
Anzeigen;
Di« ispaltlge Äleinjeite oder deren Raum 10 Sffg., für au»«

wir !« 15 «fg . Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenjiileso Pfg„ fllr aueai»rli öS Pfg. Beilageugebühr

per T- uf-nd Mk. S.SO.
Fernsprech-Anschlntz Nr. ISS. Wresditdenrr

BezugSpr eiSr
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa., durch die Post bezöge»

vierieljrbrlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ Ke»erac-- »ie>ger̂ erscheint täzkich«State,

Sonntags in | o «i Ausgaöen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilage»:
»iglich: N «t «rhattnngs -Alatt „ Leierllunden " . - Wöchentlich: . .Tier -kandwirth » . —

„Per Knmorist " und die ilnstrirten „ Keltere Alätter " .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstaü

Enrll Bommert in Wiesbaden.

1lnr0t <7t>N - ) inNt ^bzNt > i"" die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. EonnlagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugcben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenenTagen kann keine Bürgschaft überno mmen werde::

21. JahrgantzNr. 20«. Mittwoch, den 2S . August 1906.

Die Ollmarkenpolitik.
Der Reichskanzler hat dem Pfarrer Dr . Catrille aus

Kolmar in der Provinz Posen gegenüber sich in sehr bcmer-
kenswcrtcr Weise über die preutzische Ostmarkeupolitik ge¬
äußert. Die Ostniarkenfrage erklärt Fürst Bülow nicht nur
für eine wichtige, sondern für die wichtigste Frage unserer
gesamten inneren Politik . Man dürfe nicht hin- und her-
schwanken. An der Hebung der Kultur solle unverbrüchlich
festgehalten werden. Bei ausreichender Dauer werden die
gewünschten Erfolge doch eintreten.

Alles, was Fürst von Bülow hier sagt, ist unbedingt
richtig. Die Ostmarkensrage ist sehr wichtig, das 'Schwan¬
ken ist vom Uebel und die Hebung der Kultur muß und soll
fortgesetzt werden, und die Erfolge werden schließlich nicht
ausbleiben.

Aber man kann die Erfolge beschleunigen und die Ge¬
gensätze bis zu ihrem Eintgitt mildern .Davon hat der Reichs»
kanzler nichts gesagt, vielleicht" weil er es für überflüssig
hielt, nicht weil er es nicht weiß oder gar nicht Will.

Will man in der Ostmark oder in — Südwestafrika
Erfolge, schnelle Erfolge und verhältnismäßig billige und
leichte Erfolge erzielen, dann ist vor allem eine ganz beson¬
ders sorgfältige Auswahl der Leute nötig , die in diese Ge¬
biete geschickt werden. Es müssen dies wohlwollende, aber
charakterfeste Männer sein, die niit den Leuten im Lande
liebevoll»umzugehen verstehen, ohne sie- zu vevwöhnen oder
zu verhätscheln, Männer , die wissen, .daß ein Wiksstamm
nicht im Handumdrehen aus Saulus Paulus , aus Polen
Preußen und Deutsche werden kann, die aber darum doch
verlangen und durchsetzen, daß dem Kaiser, dem Reiche und
dem Staate werde, was ihnen gebührt . Der größte Fehler,
der in der Kolonial- wie Polenoolitik gemacht, ist, daß keine
gute Wahl getroffen worden ist, daß man fast nach dem
Grundsätze verfuhr , für die Leute sind die Ersten, Besten,
während man nach dem Grundsätze hätte verfahren müssen,
für diese Leute sind nur die Besten gut genug.Die sorgfältige
Auswahl dort ist auch keineswegs bloß auf die Spitzen der
Behörden zu beschränken, sondern sie muß ganz besonders
ouf*bie unteren Beamten ausgedehnt werden, die mit weiten
Kreisen in Berührung kommen. Auch und gerade sie müssen
dahin instruiert werden, daß sie zwar streng auf die
Beobachtung der Gesetze halten , aber dabei liebenswürdig.

entgegenkommendund gerecht sein müssen. Man darf nicht
vergessen, daß ein fremdes , unterworfenes Volk empfind¬
licher ist und darum leichter gereizt und störrisch gemacht
werden kann.

Darum auch ist die Politik des kleinlichen Nadelstichs
die denkbar schädlichste. Die rigorosesten Gesetze regen eine
Bevölkerung nicht entfernt so auf, als das ewige Bevormun¬
den, Zurücksetzcn. Kränken in unwichtigen Angelegenheiten,
die erst dadurch eine oft verhängnisvolle Wichtigkeit erlan¬
gen, daß man von ihnen überhaupt Notiz nimmt.

Hätte man nur diese beiden Punkte in der Polenpolitik
stets im Auge gehabt, dann wären wir heute in den Ostmar¬
ken schon sehr viel weiter ; ma.u hätte viel Geld gespart und
wären heute nicht noch schlimmer daran als vor der An-
siedelungskanipagne. Die Hebung der Kultur kann nur
dann von vollem Erfolg gekrönt werden, wenn man nicht
daneben die Leute verbittert . Und se besser es ihnen in¬
folge der gehobenen Kultur geht, desto empfindlicher sind sie
gegen kleinliche Nadelstiche, herausfordernde Beamte, über¬
mütige Offiziere usw.

Wir sind überzeugt , der Reichskanzler weiß das olles,
hält das alles sogar für selbstverständlich, aber er ist viel¬
leicht nicht in der Lage, immer danach zu handeln.

Attentate ohne Endet
Wieder ein Seneral ermordet.

In Warschau wurde gestern nachmittag der Korpskom-
mandcnr , General W o nj a r lj a r s ki, als er in einer
Droschke durch die Wiejsk-Straße fuhr , von einem Unbe¬
kannten erschossen. Der Täter ist entkommen. General Won-
jarljarski wurde von vier Kugeln tödlich getroffen. Der
Täter , ein unbekannter junger Mann , gab die Schüsse ab,
als a» der Ecke des Alexanderplatzes und der Wiejskstraße
der Kutscher wegen eines auf dem Platze liegenden Stein¬
haufens genötigt war , langsam zu fahren . Der Kutscher
brachte den Schwcrverwundetcn in das naheliegende Hospi¬
tal , wo letzterer alsbald verstarb . Unbekannte hatten vor¬
gestern den Kutscher des Generals gewarnt , gestern den Ge¬
neral ausznfahren.

Mordversuch im Peferhofer Park.
Sonntag abend versuchte im Pcterhofer Palais -Garten

ein Unbekanter eine Bombe auf den Palais -Verwalter , Ge¬

neral Staal , zu schleudern, der dem General Trepow äu¬
ßerst ähnlich ist. Er wurde jedoch von einem Geheimpoli-
giften an der Tat verhindert und verhaktet, wobei festgesteüt
wurde, daß auch er, wie es bei den Verübern des Anschlages
auf Stolypin und bei der Mörderin Aes Generals Minn der
Fall war , aus Moskau gekommen ist. Die Polizei will aus
beschlagnahmten Papieren erfahren haben, daß die Mos¬
kauer Terroristen -Zentrale eine Reihe von Einzelmorden
hochstehender Persönlichkeiten plant , wovon der gestrige und
der vorgestrige Anschlag nur ein Anfang gewesen sind. (Die
offiziöse Petersb . Tel .-Ag. versucht, die ganze Nachricht als
unbegründet hinzustellen. D . Red.)

Oer Mord de; General; Minn.
Bei der verhafteten Mörderin des Generalmajors Minn

wurde eine Browninapistole mit vier abgeschossenen Patro¬
nen vorgefunden, ferner ein Paß auf den Namen der aus
Pensa stammenden Bäuerin Sophie L a r i o n o w. Ein seit
dem 3. August in der Nähe von Peterhof ansässiger, etwa
3b Jahre alter , der Mitschuld verdächtiger unbekannter
Mann , der unweit der Larinow wohnte, ist seit dem Augen¬
blicke, da das Attentat erfolgte , verschwunden. Bei der Un¬
tersuchung beider Wohnungen wurhe nichts Verdächtiges
vorgefunden. Der General , ein aljahriger Mann , zeichnete
sich besonders mit seinem Reginient bei der Niederwerfung
des revolutionären Aufstandes in Moskau im vergangenen
Dezember aus . Der General wollte gestern abend mit
Frau und Tochter in seine Villa zurückkehren, die zwischen
Alt- und Nen-Peterhof gelegen ist, als ihn die Kugel ereilte.
Tie Mörderin spazierte bis zum Eintreffen Minns mit ei»
nem Studenten auf dem Bahnhofe umher, wo zahlreiches
Publikum anwesend war . Sofort nach der Mordtat bestieg
der Student eiligst ein Fuhrwerk und fuhr davon.

HtfentafsDeriudi gegen General Kaulbar;.
Der Tribüne wird aus Odessa gemeldet, daß ein jun¬

ges Mädchen von etwa 16 Jahren von der revolutionären
Partei beauftragt wurde , gegen General K a u I b a r s ein
neues Attentat zu verüben . Man hatte schon vorher ein
halbwüchsiges Mädchen in der Nähe des Kaulbars 'schen Pa-
lastes. bemerkt, das in der Straße aus- und niederging, doch
inaß man der schmächtigen, kindlich gekleideten Person wei¬
ter keine Bedeutung bei. Plötzlich erfolgte eine sehr starke
Explosion und es stellte sich heraus , daß dem Mädchen eins
Bombe entfallen war , die es verborgen gehalten hatte. Das

bitten vir , seine Bekannten zu veranlassen
den Wiesbadener General-Anzeiger zu be¬
stellen , wenn sie ihn noch nicht halten.
Zu einem Probe - Abonnement empfiehlt
sieh der Monat September als letzter Quar¬
talsmonat sehr. Wer eine reichhaltige,
gut bediente Zeitung kennen lernen will,
bestelle sich für 60 Pfg. monatlich den

Kleines Feuilleton.
Fortunas Lmmcn sind recht wunderbar . Ans Straß,

urg im Elsaß wird folgendes Geschichtchen erzählt : Das
Los von 100 006 Ji  der Dombaulotterie in Trier

lls bisher nicht abgeholt worden. Der Gewinner wohnt in
«aarburg . Er erhielt zuerst eine falsche Ziehungsliste,

orauf er sein Los, da es hiernach nicht gezogen war , weg-
f h r ^ ^ er die Nummer mehrfach notiert und
lsjui sie als Gewinnnummer auf einer späteren Liste aufge.
luyrt. Die Auszahlung der 100 000 Ji  wurde aber bisher
verweigert.
i- Zerflossene Millionen . Edgar Brown , der seinerzeit ei-
er der größten Eisenindustriellen der Vereinigten Staaten

»p01 » b01' tt,er, ’Ö en  Tagen in Sault Sie . Marie , einer klei-
bl" m " gwerksstadt in Michigan, im Armcnhospital gejtor-

rown hatte einst die großen Erzlager in der Nähe der
6 'Wen Seen entdeckt, und sein Vermögen belief sich auf 60
sab 0̂ Millionen Mark. Durch geschäftliche Nackenschläge
J ^ sich gezwungen, pekuniäre Hilfe in Anspruch zu netz-
j ' .. von seinem alten Freunde Jobn D. Rockcfel-
liß gewahrt wurde. Er verpfändete diesem für eine lächer-

A geringe Summe seine gesamten Anteile an den Hütten-
bin* qI§ er aum  fälligen Termin nicht imstande war,
kei nem te  ® umme  zurückznzahlen, ließ sich Rockefeller auf
teile ein und übernahm bie Brownschen An-
(g-tV Hierdurch war der einstmalige Millionär mit einem
feine? 06  i Uniert- Rockefeller hielt es nicht einmal für nötig,
ru lan .Een Freunde die geringste Unterstützung zukommen
friUo C"' ° I§  schlimmsten Entbehrungen aufs Kran»

Verheiratet oder nicht? Sechs junge Paare , die vor
kurzer Zeit aus dem Standesamt in Boom, einem Ort in
der Nähe von Antwerpen , die Ehe geschlossen haben, wissen
heute nicht bestimmt zu sagen, ob sie tatsächlich verheiratet
sind oder nicht. Der Schöffe, der die standesamtlichen Funk¬
tionen auszuüben hat , war abwesend und ein anderer Schöf¬
fe, namens Verstrepen, vollzog die Ziviltranung , ohne von
dem Bürgermeister hierzu bevollmächtigt zu sein. Da eine
solche Vollmacht nach dem Gesetz unerläßlich ist, ist nun ein
Streit entstanden, doch haben die sechs jungen Paare es vor-
gezqgen, die Entscheidung nicht abzuwarten , sondern jedes
von ihnen bezog in froher Flitterwochenstimmung sein „trau,
tes Heim".

Die chinesische Presse . Aus Anlaß der Begründung ei-
nes Klubs für chinesische Journalisten in Tientsin schreibt
der amerikanische Missionar S . I . Woodbridge, der sich durch
mancherlei Uebersetzungen ans dem Chinesischen einen Na¬
men gemacht hat , der North China Daily News : „Die¬
jenigen von uns , die die wachsende Bedeutung des chine¬
sischen Zeitnngswesens verfolgt haben, können nicht umhin,
das bemerkenswerte Talent und den Unternehmungsgeist
der Chinesen bei der Herausgabe vön Zeitungen zu bewun¬
dern. Sic scheinen sich diese Kunst in der natürlichsten Wstse
anzueignen. Noch vor 10 bis 20 Jahren waren die chine- ‘
fischen Zeitungsschreiber aufs höchste behindert , eineisests j
durch die Unwissenheit und die Verständnislosigkeit ihrer
Kundschaft, anderseits durch die Feindschaft der Regierung
und der Mandarinen . Trotzdem haben sie Erfolg gehabt,
was wieder einmal ein Beweis für die unermüdliche Ge¬
duld und Ausdauer der Chinesen ist. Auf diesem Felde
haben sic unter den widrigsten Umständen in so ungemein
geduldiger Weise ausgeharrt , daß man sich wirklich fragen

muß, ob ihr in so kurzer Zeit und bei so viel Aberglauben
und grober Unwissenheit errungener Erfolg irgendwo im
Westen seinesgleichen hat . Noch vor elf Jahren teilte der
Herausgeber einer der bedeutendsten einheimischen Zei»
tungen dem Schreiber dieser Zeilen mit, daß es für ihn zur
Verbreitung seines Blattes nötig wäre, fortwährend die
Teehäuser zu besuchen, um dort dafür Stimmung zu ma¬
chen. Heute braucht das niemand mehr zu tun. Der
Journalismus hat einen gewaltigen Schritt vorwärts ge¬
macht, und es hat sich ein Geschmack an anderer geistiger
Kost als nur chinesischer eingestellt, weshalb die großen Ta.
geszeitungen des modernen Schanghai von vielen tausenden
Personen aus allen Ständen eifrig gelesen werden. Die
zähe Entschlossenheitder tapsern Krieger des Landes der auf-
gehenden Sonne ist um nichts bewundernswerter , als ' die
der chinesischenMünnervon derFeder , und die Feder ist mäch¬
tiger als das Schwert . Die chinesische Presse trägt mehr
dazu bei, das künftige Schicksal des Reiches zu bestimmen,
als alle nach! fremdem Muster gedrillten Bataillone von
Juanschikai. Es ist sowohl interessant wie belehrend, die
Artikel der chinesischen Zeitungen , wie sie vor 15 Jahren
waren, mit denen von heute zu vergleichen. In dieser kur-
zen Spanne Zeit zeigt sich mehr Fortschritt, als z. B. bei
der Londoner Times von ihrer Begründung bis zum Krim-
kriegc.̂ In meinen Tagebüchern von Anfang der 90er Jahre
finde ich die Uebersetzungen verschiedener Artikel, die offen-
bar auf den Geschmack des damaligen zeitunglesenden
Publikums berechnet waren . Wollte man diese Artikel je-
doch heute veröffentlichen , so würden sie den Lesern ebenso
lächerlich und geschmackvoll Vorkommen, wie uns im Lichte
der Gegenwart die vor Jahren gemachten kritischen Be¬
merkungen der Times über das französische Volk anmuten."
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Mädchen fand man nach der Explosion in Stücke zer¬
rissen  vor . Der Leichnam wurde sofort beschlagnahmt.
Es gelang bisher nicht, die Persönlichkeit des Mädchens
festzustellen. Andere Personen wurden nicht verletzt.

Zwei »eitere Vombsncitteulcste.
Daily Telegraph meldet aus Petersburg , daß ein Mann

namens Löontiew gegen den Polizeichef G o r y eine Bombe
in dem Moment warf , als er zu Wagon den Newski Pro¬
spekt passierte. Der Wagen wurde nur am Vorderteil er¬
heblich beschädigt. Der Kutscher trug tödliche Verletzungen
davon, während der Polizeiches, der sich weit in den Wagen
zurückgelehnt hatte , nur an Stirn und Nase leicht verletzt
wurde. Es gelang dom Täter , sich während der Aufregung
seiner Festnahme zu entziehen. — Desgleichen lief in London
die Meldung von einem Bomben - Attentat  ein , das
gegen den Gouverneur von Elisabetpol gerichtet war . Die
Bombe explodierte jedoch, ohne ihr Ziel zu erreichen und
ohne besonderen Schaden anzurichten. Den Attentäter konnte
man nicht ermitteln.

Das Htfenfaf in RuHiTch Polen.
Bei dem Bomben-Attentat , das in Bendzin verübt

wurde, ist ein Polizist und vier Passanten getötet worden.
3 verwundete Polizisten wurden nach dem Kattowitzer
städtischen Krankenhaus gebracht, wo in der vergangenen
Nacht der Polizeimeister Jakubik gestorben ist. Der Zu¬
stand der übrigen Verletzten ist besorgniserregend. 150 Per¬
sonen wurden verhaftet . Die,Täter gehören der polnischen
Sozialisten -Partei an.

vis Ermordung Ztoly-pins.
Die Ermittelungen über die Urheber des Attentates auf

Stolypin ergab noch Folgendes : Der Portier Koslow , dessen
Benehmen aufsiel, wurde arretiert . Der Kutscher Bernads-
ki, der durch die Explosion schwer verwundet wurde , ist be¬
reits gestorben. Einer der beiden Zivilisten, die bei dem
Attentat beteiligt waren , wohnte in einem möblierten Zim¬
mer Newski Prospekt Nr . 77. Er ist ein junger Mann von
31 Jahren und war gemeldet als 'Student Dulewitsch vom
Rigaer Polytechnikum und war eben erst in Petersburg ein¬
getroffen . Als Dulewitsch am Samstag nicht zurückkehrte,
fand eine Haussuchung in seinem Zimmer statt, wobei wich¬
tige Briefschaften beschlagnahmt wurden . Dulewitsch liegt
schwer verwundet im Peter Paul -Hospital . Er nennt sich
bald Iwanow , bald Nikitii . Unter den Toten wurde das
angebliche Dienstmädchen Monachow gesunden. Wie sie an
den Tatort gekommen ist, ist noch nicht aufgeklärt . Gestern
nacht sind noch zwei Verwundete im Hospital gestorben.

Schreckenstaten in Rim
Ein Haufen junger Burschen, dem sich viel pöbelhafte

Elemente angeschlossen hatten , zog gestern lärmend und re¬
volutionäre Lieder singend durch die Straßen Rigas . Die
Menge drang in ein Wirtshaus und forderte, daß man den
Revolutionären Waffen und Munition gebe. Als ihnen nur
ein Revolver ausgeliefert wurde, demolierten sie das Ge¬
bäude und zogen nach einer anderen Schenke. Dort töteten
sie die Frau des abweseuden Wirtes und verwundeten dessen
5 Jahre alten Sohn . Dann steckten sie das Haus in Brand
und ließen das verwundete Kind in den Flammen umkom-
nien.

Oer in kvamburg oerhaffefe Unfrkcmnfe,
der verdächtig ist, ein russischer Revolutionär zu sein, will
der 1871 in Gent in Belgien geborene Schriftsteller F a -
vart  sein ; er verweigert aber sonst jede Auskunft über
seine Person . Der Verhaftete besaß eine Brieftasche, die ei¬
nen belgischen, aus den Namen Favart lautenden Paß ent¬
hielt . Er spricht deutsch, russisch und französisch. Bei ihm
wurden sieben  B r o w n i ng  p i st o l e n, sowie andere
größere Posten von Schußwaffen vorgefunden, die in letzter
Zeit bei hiesigen Waffenhändlern gekauft worden sind. Mu¬
nition wurde nicht gefunden. Die beschlagnahmte Flasche soll
nicht Pikrinsäure enthalten.

Vergrößerung des bäuerlichen Grundbefifjes.
Durch kaiserlichen Befehl vom 25. August ist der Baucrn-

agrarbank zum Zwecke der Vergrößerung des bäuerlichen
Grundbesitzes derAuftrag gegeben worden, denVerkauf einer
Reihe von Ländereien an Bauern zu vermitteln.

Oie Moskauer Polizei
wurde durch Geheimpolizisten aus Petersburg verstärkt. Sie
durchsucht die Stadt nach Waffxnlagern und Werkstätten von
Sprengstoffen . Es finden fortgesetzt Verhaftungen statt.
Auf der Station Mo kressenkaja der Bahn Moskau -Kasan
fand ein Zusammenstoß zweier Züge statt , wobei 11 Perso¬
nen verwundet wurden.

Fünffacher Mord.
In Odessa wurde in der Tiraspoler Vorstadt die aus

fünf Köpfen bestehende Familie eines Getreidehändlers er¬
mordet . Es wurden 10 000 Rubel sowie mehrere Wertsa.
chen geraubt . Der Mörder , ein entlaufener Sträfling,
wurde verhaftet.

Oer rullilcfi-bulgariiche Zwifdienfall
wegön der Veröffentlichungen in den: bulgarischen Blatte
„Detscherna Poschta" fand jetzt auf befriedigende
Weise seinen Abschluß.  Nachdem der bulgarische
Minister des Auswärtigen , General Petrow , durch Ver-
miitlung des bulgarischen Vertreters in Petersburg die er-
forderlichen Erklärungen abgegeben hatte , zugleich mit der
Versicherung, daß das bulgarische Ministerium in Zukunft
die ernstesten Maßregeln ergreisen werde, um Indiskretionen
ähnlich denjenigen, welche die Verstimmung der russischen
Negierung verursachten, zu vermeiden, wurde der Vertreter
Rußlands am bulgarischen Hofe, Schtscheglow, beauftragt,
die diplomatischen Beziehungen zu der bulgarischen Re-
gierung auf dem früheren Fuße wieder anzuknüpfen. Dis
bei dieser Gelegenheit zwischen dem russischenMinisterium des
Auswärtigen und dem diplomatischen Vertreter Bulgariens
gepflogenen Verhandlungen trugen das Gepräge großer
Herzlichkeit

(Telegramm  a.)
Petersburg , 28. August. Gestern abend fand im Lager

von Peterhof eine Trauermesse für den ermordeten General
Minn  statt . Der Kaiser und die Kaiserin wohnten der
Feier bei. Anwesend waren ferner Großfürst Nicolaus , die
hohen Würdenträger und Abordnungen der Gardereginren-
ter . Das Leichenbegängnis wurde auf morgen Nachmittag
festgesetzt. Das Regiment Ssemenowitsch erhielt mehrere
anonyme Briefe,  in denen für den Tag der Beerdig¬
ung Attentate angedroht werden.

Petersburg , 28. August. In einer gestrigen Privat¬
sitzung der in Petersburg anwesenden vom Zaren ernann¬
ten Reich srats - Mitg lieber  wurde beschlossen,
Mittel zur Vergrößerung des Schutzes der Staatsbeamten
anzuwenden, den Belagerungszustand aber ebenso wie den
verstärkten Schutz im Lande zu verringern . Weiter wurde
der rasche Zusammentritt der Duma erwogen, da die Wahl¬
agitation die revolutionäre Bewegung abschwächen werde.

Petersburg , 28. August. Die deutsche Regierung
soll beabsichtigen, bei der russischen Regierung für die Ver¬
luste deutscher Staatsangehöriger durch die revolutionäre
Bewegung Schadenersatz  zu beantragen.

Odessa, 28. August. In der Sonntag nachr wurde im
Alexander-Park eine große revolutionäre Versammlung ab¬
gehalten, an der sich auch viele Soldaten in Zivil beteiligten.
Es wurden Reden gehalten und die Vorfälle beim Sappeur-
Bataillon sowie die allgemeine Lage in Rußland besprochen.
Plötzlich erschien die Polizei , sprengte  die Versammlung
und verhaftete8  Teilnehmer.

Riga , 28. August. Nach lOstündiger Belagerung ge¬
lang es den Truppen endlich, ein von ihnen mit Maschinen¬
gewehren beschossenes Haus mit Anarchisten auszuheben.
Man fand im Hause die Leiche eines gut gekleideten Mannes
und einer Frau , die von Militärkugeln getötet worden wa¬
ren. Die anderen Mitschuldigen waren anscheinend bereits
geflohen. Auch in einem anderen Hause wurde ein großes
Bombcnlnger entdeckt. In den letzten zwei Tagen ereigne¬
ten sich in Riga zahlreiche Raubüberfälle . Ein Schutzmann
wurde getötet. Bei Zarnikau in Livland wurden 5 längst
gesuchte Räuber nach einem mißlungenen Raubversuch ge¬
fangen genommen und als sie einen Fluchtversuch machen
wollten, erschossen.

London, 28. August. Wie aus Petersburg telegraphisch
gemeldet wird, entdeckte die Polizei eine weit verzweigte
Verschwörung  zum Zivecke eines allgemeinen bewaff-
neten Aufstandes im ganzen Lande. TaS Komplott wurde
von einer großen Verbindung der Revolutionäre ausgea.r-
beitet, welche beabsichtigt hatten , Massenmorde von Beamten
ins Werk zu setzen, um den Erfolg zu sichern. Viele der Be-
teiligten wurden rechtzeitig gewarnt und flohen.

Hamburg , 28. August. Zu der Verhaftung des ruf- -
fischen Revolutionärs ist noch zu erwähnen, daß bei der Lo¬
giswirtin des Verhafteten Montag morgen ein Br i e f ein¬
lief, der amtlich geöffnet wurde und ein Zeitiges Schreiben
in russischer Sprache enthielt , dessen Uebersetzung nähere
Ausschlüsse geben dürfte . Der Verhaftete erklärt , das Schrei-
ben sei nicht für ihn bestimmt.

* Wiesbaden , 28. August 1906.

Cippelskirch
Wie in den letzten Tagen durch den B. L.-A. mitgctcilt

wurde, hätten auch noch andere dem Oberkommando der
Schutztruppe zugeteilten Offiziere zu der Firma Tippelskirch
in unerlaubten Geldbeziehungen gestanden. Wie die B. Z.
erfährt , handelt cs sich bloß um einen subalternen Offizier,
dem durchaus kein strafbares Verschulden, sondern Unüber¬
legtheit vorgeworfen werden kann. Ter betreffende Ossi-
zier, der sich übrigens in sehr guten Verhältnissen
befindet, hatte bei der Firma Tippelskirch ein Guthaben,
das er mit der Zeit völlig ausbrauchte und schließlich über-
schritt. Er gab jedoch der Firma für den schuldigen Be-
trag von einigen Tausend Mark Wertpapiere in der gleichen
Höhe. Amtlich hatte der betreffende Offizier mit der Fir-
man nichts zu tun , sodatz gegen ihn eigentlich nichts Bela-
stendes vorliegt . Die Untersuchung gegen Major Fischer ist
noch nicht beendet. In gut informierten Kreisen erklärt
man. daß die Firma Tippelskirch vor dem Ergebnis dieser
Untersuchung geradezu erschrecken werde. Es scheinen inehr
belastende Dinge hervorgekommen zu sein, als die Firma sich
träumen läßt.

Oie Revolution auk Euba.
Auf den Rat des Kabinettes nahm Präsident Palma von

dem Erlasse einer Amnestie Abstand. Die Regierung teilt
mit , daß das frühere Kongreßmitglied Carlos Mendieta,
der Führer der Aufständischen in der Provinz Santa Clara,
gefangen  genommen worden ist. Mendieta trug , als er
gefaßt wurde, 8000 Dollars bei sich. Oberst Aranda , der
Mendieta begleitete, wurde ebenfalls gefangen genommen.
Ernste Meinungsverschiedenheiten bestehen zwischen dem
Präsidenten Palma und dem Vizipräsidenten Capoti , welch
letzterer in dem Verdachte steht, mit dem Führer der li¬
beralen Partei in Unterhandlungen getreten zu sein über
die Frage , ob der Friede nicht wiederhergestellt werden
könne, indem man Palma zum Rücktritte veranlassen, Ca-
Poti ihm in der Präsidentschaft folgen und gewisse Minister¬
posten mit Liberalen besetzen würde. Die ausländischen
Konsuln in Havanna erhoben bei der Regierung P r o t e st
wegen der Wegnahme von Pferden , die Eigentum von
Staatsangehörigen ihrer Nation sind.

Deufrdiland.
Düsseldorf , 28. August. In der Regierung nahestehen»

den Kreisen glaubt man, daß es sich bei der telegraphischen
Berufung des Oberpräsidenten Freiherrn von Schorle,
m e r nach Berlin um die Nachfolgerschaft für den Minister
von Podbielski handelt.

Berlin , 27. August. ^Der französische Minister des In.
ttern, C l e m e n c e.a u, ist heute abend hier eingetrosfen.

Ausland.
Marienbab , 28. August. Dem ,.B. T ." zufolge ist

Fürst F e r di n an d von Bulgarien,  der hier zur Kur
weilt , an Angina erkrankt und seit zwei Tagen bettlägerig.
Sein Zustand bietet zu Besorgnissen keinen Anlaß.

Newyork , 28. August. Ter Stadtrat von St . Louis
wird in einer der nächsten Sitzungen beschließen, Kaiser
Wilhelm  formell einzuladen . St . Louis zu besuchen.

Zrbetterbewegung.
Berlin , 28. August. Dem „B. T ." zufolge beschloß der

Verein der Berliner Schilderfabrikanten in seiner gestrigen
Versammlung einstimmig, am Mittwoch sämtliche organi-
sierte Schildermaler auszusperren,  weil trotz der An-
drohung der Aussperrung die partiellen Streiks bei einzel.
nen Firmen nicht beendet wurden.

Unglück durch scheue Pferde. Man meldet aus Biele¬
feld,  27 August: Gestern nachmittag ist auf der Werther
Chaussee das Pferd eines mit vier Personen besetzten Wagens
durchgegangen. Der Wagen stürzte um, ein Mjährlges Mädche«
brach das Genick und war sofort tot.

Feuersbrunst. Ein Telegramm meldet uns aus Düsseldorf:
Das Bauerngut Große Burg bei Rath ist abgebrannt. Samt-
liche Ernteoorräte wurden vernichtet. Der Schaden beträgt
100 000 Mark.

Unter falschem Verdacht. Dem „B . T." zufolge reffte der zu
Unrecht als Anarchist verhaftet gewesene Amerikaner Rose  n•
b erg  nach Berlin , um bei dem Auswärtigen Amte, das die
Verhaltung veranlaßt hatte, eine Entschädigung für die mffchul-
big erlittene Untersuchungshafteinzufordern.

Haftentlassung. Man meldet uns aus Hamburg,  27;
August: Der kürzlich hier festgenommene Gelbgießer Konrad,
der im Auslande als Baron Dobrowolski-Donnersmarck auftrat
und in Manila eine Amerikanerin heiratete, die er dann in
Paris mittellos verließ, wurde heute aus der Hast entlassen, da
nach deutschem Rechte eine strafbare Handlung Konrads nicht
vorliegen !oll. Die Amerikanerin ist inzwischen aus Paris hier
eingetrosfen und als Baronin Dvbrvwolski-Donnersmarck in
einem Hotel abgestiegen, wo Konrad wiederholt erschien und w»
mehrere Besprechungen stattfanden.

Das Oberkriegsgrichtin Kiel verurteilte den Bvotsmanns-
maat Denker vom Kreuzer „Ariadne" zu drei Monaten Gefäng-
ins wegen Mißhandlung Untergebener.

Opfer der Berge. Ein Telegramm meldet aus Bern,  28.
August: Am Ehamossair ist ein junger Bergsteiger aus Bex, dem
ein Rasenstück unter den Füßen losbrach, abgestürzt und schwer
verletzt worden. „

Tie Erdbeben in Südamerika. Chile hebt den Importzoll
auf Konstruktionsmaterial für 18 Monate auf. Die Börse und
die Warenhäuser sind noch nicht offen. Die Regierung zahlt
für annektiertes Grundeigentum in bar. Die von Rothschild an-
gebotene Hilfe wurde vom Präsidenten Riesco abgelehnt.

Hus der Umgegend.
es. Ra mb ach. 28. Aug. In der letzten Sitzung des Ge«

mcinberats  kamen die nachfolgenden Gegenstände zur Er-
lcdigung: 1. Da die Wahl und Erneuerungsperiode für die Mit¬
glieder der Einkoinmensteuer-Voreinschätzungs-Konunission und
deren Stellvertreter mit dem laufenden Steuerjahre zu Ende
geht, so wird zum Zwecke der Veranlagung für die Steuerjahrs
1907, 1908 und 1909 Neuwahlen und Neuernennungen erforder¬
lich. Die Gemeindevertretungwählt mit 5 Stimmen den Mau¬
rermeister Ph . C. Schwein als Mitglied und als stellvertretendes
Mitglied den Maurer C. Schwein V., sowie den Maurer W.
Deuker mit gleicher Stimmenzahl sie 2 Stimmenj. Bei den
letzteren mußte demgemäß das Los entscheiden und wurde als
Stellvertreter der Maurer W. Deuker bestimmt. 2. Einer Ver¬
fügung der Regierung zufolge'betreffend den Gemarkungsbegang
wird es den Gemeinden anheimgestcllt, die gelegentlich des Ge»
markungsbcgangs durch das Setzen, Revidieren von Grenzsteinen
etc. entstehenden Kosten selbst aus eigenen Mitteln zu zahle«,
oder aber auch die letzteren von den in Betracht kommenden
Grundbesitzern zum Ersatz bringen zu lassen. Die Körperschaft
beschließt einstimmig, die Kosten für den Gemarkungsbegang
auch fernerhin auf die Gemeindekasse zu übernehmen. Es w>A>
jedoch das Ortsgericht ein besonderes Augenmerk darauf S"
richten haben, daß solchen Grundbesitzern, welche sich wiederholt
der Entfernung und Beschädigungvon Grenzzeichen schuldig
machen, die entstehenden Kosten zur Last zu legen sind. 3. An¬
trag des Gemeinevorstandesauf Beschlußfassung bezüglich Vor¬
nahme einer Ersatzwahl für den aus der Gemeindevertretung
ausgeschiedenen Maurer jetzt Feldhüter Jac . Schmidt II . 5’ ct'
der in seiner Eigenschaft als Beamter der Gemeinde das Amt
eines Gemcindeverordnetennicht mehr ausüben kann. Die Ge¬
meindevertretung beschließt einstimmig, für Schmidt alsbald ein«
Ersatzwahl vorzunehmen. 4. Nachdem die Gemeinderechnung 190°
von dem Bürgermeister unter Zuziehung der Schöffen seiner
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Vorprüfung unterzogen worden ist, erfolgt Vorlage derselben
mit den gemachten Erinnerungen; insbesondere Beschlußfassung
darüber, aus welchen Mitteln die Mchrausgaben gedeckt werden
sollen. Von den gemachten Erinnerungen nimmt die Körper¬
schaft Kenntnis und genhmigt die einzelnen Titelüberschreitungen
resp. Mehrausgaben. Die Fehlbeträge sollen aus dem im Jahre
1905 sich ergebenen Mehreinnahmen gedeckt werden.

-es Rambach, 27. August. Der zu Anfang d. I . von 14
Herren aus Rambach und Wiesbaden neugegründete Schützen¬
verein  zählt zurzeit 25 Mitglieder. Am Sonntag war der
junge Verein in der angenehmen Lage, seinen neuen Schützen¬
stand nebst neuerrichteten Schützenhalle, welche auf einem von
der Gemeinde Rambach erpachteten Waldgrundstück im Distrikt
,Seyen" errichtet worden ist, einzuweihen. Mit der Einweihung
war ein Preisschießen,  das in drei verschiedenen Grup¬
pen eingeteilt war, verbunden und zwar: a) Vereinspreisschie¬
ßen (25 Preise gestiftet von Mitgliedern), b) Wanderpreisschic-
ßen(Ehrenpreis, gestiftet von dem Verein), c) Allgemeines Preis-
schießen(für Mitglieder und geladene Gäste, 14 Preise, gestiftet
von dem Verein und von Mitgliedern). Auf sämtliche Preise
wurde die 20 Ringscheibe auf eine Entfernung von 150 Metern
geschossen. Um 10 Uhr vormittags begann die Eröffnung des
Schießens, zunächst auf die Vereinspreise. Hierbei erhielten:
B. Messerschmied-Wiesbaden 1. Preis , W. Hengst-Wiesbaden 2.,
E. Groß-Rambach3., I . Fischer-Rambach 4., K, Hildner-Wies-
baden 5., A. Morasch-Rambach 6,, H. Schneider-Rainbach 7-,
L. Becker Il .-Rambach 8., Ph . K. Schwein-Rambach 9., PH.
Ott-Rambach 10., A. Kann-Wiesbäden 11., C. Doersch-Wiesba-
ben 12., I - Meurer-Rambach 13., Ad. Stein -Rambach 14., Moog-
Wiesbaden 15., L. Cunz-Rambach 16., L. Meister-Rambach 17.,
I . Deuz-Rambach 18., Lenz-Wiesbaden 19., Schwarz-Wiesbaden
20-, PH. Schwein-Rambach 21., W. Wintermeyer-Rambach 22.,
Oberhein-Wiesbaden 23. und A. Wagner-Rambach 24. Preis.
Anschließend hieran begann das Preisschießen um den Vdreins-
wanderpreis. Den Vereinswanderpreis errang Herr Förster
E. Groß - Rambach  mit 51 Ringen. Um 3 Uhr nachmittags
begann das eigentliche Festschießen für Mitglieder und Gäste.
Inzwischen hatte sich bereits eine stattliche Zahl, sowohl Ram-
bacher wie auswärtige Gäste, eingefunden. Es begann ein heißes
Ringen um die 14 als Preise gestifteten, meist sehr schönen"5nu
wertvollen Ehrengaben. Um 7H4 Uhr wurde das Schießen be-
endet, das Resultat sofort durch die Schießkvmmission festgestellt
«nd veröffentlicht. Hierbei erhielten: Bürgermeister A. Mo-
rasch-Rambach den 1. Preis mit 50 Ringen, Büchsenmacher
Doersch-Wiesbaden2. Preis mit 50 Ringen, Maurermeister I.
Fischer-Rambach3. Preis mit 49 Ringen, Privatier Lollo-Ber-
lin 4. Preis mit 48 Ringen, Privatier F. Reumann-Biebrich
5,'Preis mit 47 Ringen, Gastwirt I . Meurer -Rambach 6. Preis,
Landwirt Ph. Schwein-Rambach 7., Architekt W. Lenz-Wiesba¬
den8., ArchitektA- Stein -Rambach 9., Glasermeister Schwarz-
Wiesbaden 10-, Maurermeister Kanu-Wiesbaden 11., Maurer¬
meisterW. Hengst-Wiesbaden 12., ZuschneidermeisterB. Mes¬
serschmied-Wiesbaden 13., Förster E. Groß-Rambach 14. Preis,
Bevor nun die Preisverteilung vorgenommen wurde,' dankte zu¬
nächst der Vorsitzende des Vereins, Herr Hauptlehrer L. Cunz-
Rambach mit kernigen Worten den Mitgliedern und Gästen für
das zahlreiche Erscheinen, insbesondere noch den Stiftern der
Preise und ließ seine Ansprache mit einem Hoch auf den Kaiser
ausklingen. Hierauf erfolgte die eigentliche Preisverteilung und
hieran anschließend wurde ein großartiges Feuerwerk, welches
zu arrangieren sich einige Schützenbrüder in dankenswerter
Weise bereit erklärt hatten, abgebrannt. Inzwischen war es
abends9 Uhr geworden und man rüstete sich allgemein zum Auf¬
bruch. Im allgemeinen hörte man alles Lob über diese schön
verlaufene erste Veranstaltung des jungen Vereins.

tz. Nordenstadt, 37. Aug. Der gestrigeKe r b e t a g brachte
nns bei recht schönem Wetter einen starken Fremdenverkehr.
Nicht nur die auswärtigen Freunde und Verwandten hatten sich
zu Besuch eingestellt, auch die Wirtschaften waren gefüllt, beson¬
ders die .Krone", wo nach erfolgtem Umzug durchs Dorf die
Kerbegesellschaft einkehrte und die Tanzmusik auch noch andere
Tanzlustige in Menge anzog. Die Kerbe wird nächsten Sonntag
fortgesetzt.

(! Idstein, 26. Aug. Gestern nachmittag besuchte der L eh¬
rerverein „Im Ländchen" die hiesige Jdiotenanstalt . Aus¬
nahmsweise fand in allen Klassen Unterricht statt, an welchem
die Lehrer teilnahmcn. Auch die Wohn-, Schlaf- und Speile-
räume wurden besichtigt. Die Führung hatte der Anstaltsleim:,
Herr Direktor Schwenk, selbst übernommen. Von dem Ge¬
sehenen und Gehörten waren die Besucher vollauf befriedigt.
Die Anstalt ist gegenwärtig von etwa 200 Kindern besetzt, vie
m den Schulen ihrer Gemeinden als Schwachsinnige nicht mit-
kommen konnten. Hier konnten die schönsten Unterrichts- und
Erziehungscrfolge konstatiert werden. Zu der Anstalt gehört
auch noch ein Pensionat für solche, für die höhere Pflegckosten
Sszaylt werden und ein Altersheim, in welchem die älteren Zög-
unge verbleiben, die nach Absolvierung der Anstalt kein Heim
stuft finden.

£. Oestrich, 28. Aug. In der Lage „Doosberg" sind die
r sten w ei chen R i es l i n g t r a u b e n am 25. August ge¬

sunden worden.
Caub, 37. Aug. Die am Mittwoch, 22. d. M ., stattge-

Uudene Sitzung des Gewerbevereins  nahm einen guten
und wurde die geschäftliche Tätigkeit des Vereins darin

bekundet. Die Neuwahl von 2 ausscheidenden Mitgliedern
- ^ ^ Schulvorstandes wurde vorgenommen. Es gingen aus
or Wahlurne die bisherigen Vorstandsmitglieder wieder her-

erstattete der Delegierte, Herr Vorsitzender Grewe,
: b'stcht über die Generalversammlung des Nass. Gewerbevereins
- f ^ nkopf. Er erzählte u. a., wie die Einwohner in Bie-
r "och ihre alte Tracht beibehalten haben, die schon vor
* 7®£r «eit Mode war, und daß dort eine vorzügliche Musik-

existiert. Ein kleines Heftchen, die Beschreibung von
d»s » T ' hatte er gleichfalls mitgebracht und die Bibliothek
ftie xeins damit bereichert. Beschlüsse wurden keine gefaßt.

.I01UL l̂ ur îe  Eine Rechnungsprüfungskommiffion gewählt,
»v3 .' Rechnung prüfte und für richtig befunden hat. Der Herr

sitzende erteilte hierauf dem Rechner Entlastung.

den tif 2?' August. Ungefähr 80 Prozent der Arbeiter in
^ u°si!chweinereien haben am Samstag ihre Kündigung ge-

ffltiiirf,' - lchen Verlauf hiernach die weiteren Verhandlungen
Iok den Fabrikanten und ben Arbeitern nehmen werden,

E "ch nicht voraussehen.

beit»̂ e. Frankfurt, 27. August. Der 30 Jahre alte Jabrikar-
vor ma  an Qu8êüdbach bei Aschaffcnburg, der, wie gemetder,
bauaQ’- buchen von einem Hunde gebissen und ins Kranken-
wu t ^ uuacht wurde, ist in der vergangenen Nacht an T o l l -
8wc! 1 k c Er hinterläßt eine Witwe und drei Kinder,
in Lfm ? ' "'Elche von demselben Hunde gebissen wurden, sind

tzastcursche Institut nach Berlin verbracht worden.

-y. Nastätten, 27. Aug. Die Herren Referendare Knapp
und Goldschmidt sind dem hiesigen Kgl. Amtsgericht zur Aus¬
bildung überwiesen worden. — An Stelle des an das Amts¬
gericht in Frankfurt a. M. versetzten Herrn Gerichtsvollziehers
Müller wurde Herr Geichtsvollzieher-Amtsanwärter Richter
aus Frankfurt a. M. vom 1. September ab zum Nachfolger be¬
stellt. — Als Zeichen der teuren Zeiten macht sich neuerdings
bemerkbar, daß die Taglöhner, die zur jetzigen Erntezeit als
Drescher Beschäftigung suchen, nicht mehr wie seither 80 Pfg.
sondern 1 M a r k pro Fuder verlangen. Für den Arbeitgeber
bedeutet dies, wenn man pro Tag 3 Fuder rechnet, enie Mehr¬
ausgabe von 60 Pfennigen pro Mann . Die Mehrfordernden be¬
gründen den Aufschlag damit, daß fast bei allen Lebensmitteln
eine Preissteigerung eingetreten und dadurch der Lebensunter¬
halt bedeutend erschwert sei. — Bei günstigster Witterung fand
gestern unter den schattigen Eichen des Distriktes „Mühlberg"
das diesjährige Wald fest  statt . Herr Gastwirt Michel, der
Veranstalter der Festlichkeit, hatte keinen Fehlgriff getan, daß
er die Musikkapelle Eulenberg aus Ems engagiert hatte, da die
Leistungen derselben durchweg als gut bezeichnet werden tonnen.
Kein Wunder, daß man nicht an das nach Hause gehen dachte
und bis nach Mittrnacht das Tanzbein tüchtig schwang.

* Limburg, 27. August. Der WeichenstellerE. aus Elz,
dessen Kleider man in der Brückenvorstadt in der Nähe der Lahn
gesunden hatte, und von dem wir in voriger Woche berichteten,
hat sich tags darauf wieder bei den Seinigen e i n g e f u n d en
und mit Unterbrechung von nur einem Tag auch seinen Dienst
bei der Bahn wieder angetreten.

* Wiesbaden, 28. August 1906.
6rti!tLU-ClLn6.

Unsere Leser werden sich erinnerit , daß vor einiger Seit
fiter die Mitglieder des Münchener „Intimen Theaters ein
mehrtägiges Gastspiel gaben. Viel Glück in der Emnahme
hatten die Künstler freilich nicht, obivohl ihre Darbietungen
Von unserem und auch den anderen Schauspielkrit '.kern ntrtft*
Urisch. hoch bewertet wurden . Das Künstlervölkchen vom
„Intimen Theater " scheint übrigens vom Artisten-
Elend  verfolgt zu werden. Wenigstens zeigt die-s
eine Verhandlung vor dem Münchener Amtsgericht, in wcl-
che einige damals hier ausgetretene Künstler ver-
wickelt waren. Unser S . u. H.-Korrespondent meldet
uns darüber aus München unterm 27. August:

Den Niedergang des Ueberbrettltums
kennzeichnete in krasser Weise eine Verhandlung vor dem
Kgl. Amtsgericht 1 in München, vor dem die Brettldiva
Lona Nansen  erschienen war , um den Osfenbarungseid
abzuleisten. Die Dame war keineswegs einer jener „letzten
Sterne " des Ueberbrettls , denn sie war sowohl in Berlin,
Hamburg , Leipzig und Dresden an größeren Bühnen enga¬
giert und trat zuletzt im „Intimen Theater " in München
auf, das in letzter Zeit namentlich durch den Spieler-
prozetzinLandauzu  einer gewissen Berühmtheit ge¬
langt ist. Bekantlich war bis vor kurzem au dieser Bühne
auch Fräulein Mary I r b e r beschäftigt, die Geliebte des
vielgenannten Leutnants Mühe , den das Landauer Kriegs¬
gericht zu 15 Tagen Gefängnis und Entfernung aus dem
Heere verurteilt hat . Sie war es, die nacheinander die
Geliebte des schwedischen Konsuls in München, des Grafen
Max von Preysing und zuletzt des Leutnants Mühe war und
an den Spielabenden im „Jungadeligen Klub " in München
mehrfach den vielbegehrten Einsatz bildete.

Nachdem sie einer großen Anzahl junger Leute und zu¬
letzt auch dem Leutnant Mühe verhängnisvoll geworden war,
hat sie der Impresario Jorot V a I l e, genannt Hunkele, ge-
betratet , und dieser war cs,auch, der Fräulein Lona Nansen
für die Bühne engagierte . ' Die Artistin bezog eine Durch¬
schnittsgage von etwa 2—3000 <M  pro Monat , konnte aber
trotzdem eine Anzahl Cliches, die sie bei einer Münchener
galvanischen Fabrik für 200 M bestellt batte , nicht bezahlen.
Stuf die Frage , wie es komme, daß sie bei der hohen Gage
das verhältnismäßig kleine Guthaben nicht begleichen könne,
erklärte sie, daß Balle sie gewissermaßen in Vormundschaft
genommen habe. Er besorge für sie sämtliche Engagements
und nehme die mit den Bühnenleitern vereinbarten Gagen
in Empfang. Alle Einkünfte aus ihrem Auftreten flössen
ibm zu. Eine bestimmte Gage beziehe sie nicht, auch sei
eine solche nicht vereinbart . Sllles was sie besitze, gehöre
nach ihrer Meinung dem Herrn Balle, der auch alles, was
sie an Kleidern usw. trage , angeschafft habe. Für ihre Lei-
siung bekomme sie lediglich die notwendigen Bühnen - und
Straßcnkleider , Kost und Logis , ferner die zur Ausübung
ihres Berufes notwendigen Musikalien und außerdem Ta.
schengeld nach Bedarf und zwar täglich ungefähr 4—5
Sie habe übrigens genau denselben Vertrag mit ihrem frü¬
heren Impresario gehabt. Der Vertreter des Gläubig .rs
setzte in diese Angaben der Klägerin Zweifel und gab der
Meinung Ausdruck, daß der zwischen ihr und ihren Jmpre-
sarien abgeschlossene Vertrag offenbar den Zweck verfolgt,
einen Zugriff der Gläubiger zu vereiteln . Ausfällig sei ins¬
besondere das Mißverhältnis zwischen der Leistung des Im-
presario einerseits und der großen Gage der Künstlerin , die
er als Gegenleistung einheimse. Sluch der amtierende Rich¬
ter bemerkte der Schuldnerin , daß ihre Angaben sehr un-
glaubhaft klingen und ermahnte sie dringend an ihre Eides-
Pflicht. Fräulein Nansen erklärte jedoch, daß sich die Sache
so verhalte, wie sie angegeben habe. Der Richter meinte
hierauf, warum sie denn solch ungünstige Verträge ab-
schlicße. „Weil ich von geschäftlichen Sachen absolut nichts
verstehe," war die sehr glaubwürdig erscheinende Slntwort
der Schuldnerin.

In ähnlicher Abhängigkeit von ihren Impresarien sol-
len sich übrigens auch andere vielgenannte Bühnenkünstler
befinden.

* Personalien. Der Regiernngsassessor Sietze aus Lan¬
gen sch Walbach ist dem Landrat des Kreises Saarlouis zugeteilt.

* Im Hotel „WUhelma" sind gestern zu längerem Aufenthalt
Fürst Metschewsky  mit Familie und Bedienung und Fürst
Dolgowoky  mit Familie und Bedienung abgestiegen.

* Zur Umleitung der Züge über Wiesbaden. Durch die am
1. Oktober erfolgende Umleitung der Züge über Wiesbaden be¬
trägt die Zeitdifferenz für die Strecke Biebrich-Mosbach-Frank-
furt a. M . bei Personenzügen ca. 20 Minuten mehr Fahrzeit,
bei Schnellzügen ca. 10 Minuten . Ob der Fahrpreis dement¬
sprechend erhöht werden wird, weiß man nicht. Wahrscheinlich
ist dies der Fall , da für Biebrich und Wiesbaden die gleichen
Tarifsätze gelten sollen.

* Den Gnadenerlaß des Kaisers vom 24. August hat der
Justizminister noch Sonnabend zur Kenntnis der Justizbehörden
gebracht. Die Strafvollstreckungsbehörden sind gleichzeitig» rge-
wiesen worden, wegen Entlassung der Begnadigten, in Straf¬
haft befindlichen Personen sofort das Notwendige zu veranlassen.
Unter den Gnadenerlaß sollen auch solche Urteile fallen, die bis
zu dem Tage seiner Veröffentlichungnur dem Verurteilten ge¬
genüber rechtskräftig sind. Unter den erlassenen Kosten sind die
baren Auslagen einbegriffen. In etwaigen Zweifelsfällen ist
die Strafvollstreckung zu unterbrechen und an den Minister
zu berichten.

* Gnadengeschenke bei Ehejubiläen. In Zukunft kann auch
beim 60jährigen Ehejubiläum solchen Jubelpaaren , die bereits
anläßlich der goldenen Hochzeit mit einem Gnadengeschenk be¬
dacht worden sind und deren Verhältnisse sich inzwischen nicht ge-
bessert haben, bei fortdauernder Würdigkeit abermals ein Geld,
gescheut von 50 Mark aus dem Dispösitionsfonds des Kaisers
bei der Generalstaatskassegewährt werden.

* Der Gastwirtcverein Wiesbaden und Umgebung hielt am
letzten Mittwoch im „Waldhäuschen" sein diesjähriges Som¬
me  r f e st ab, das sehr zahlreich besucht war. Der Vergnügungs.
ausschuß hatte alles aufgcbotcn. um den Festteilnehmern einige
vergnügte Stunden zu bereiten. Außer Konzert und Tanz gab
es alle Arten Kinderspiele, wie Wettlauf, Wurstschnappen, Topf-
schlag etc. Die Fahnchenpolonaiseder Kinder gewährte einen
reizenden Anblick. Einige Ballons wurden aufgelassen und stie¬
gen tadellos. Sluch das Kasperltheater hatte sich eingefunden und
gab den Anwesenden Proben seines Witzes und seinr Schlag¬
fertigkeit. Mit Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten eiet,
irisch und bengalisch beleuchtet und nach der Fackelpolonaise
wurde der Heimweg angetreten. Küche und Keller des Herrn
Restaurateurs Müller waren, wie immer, vorzüglich und zollten
die Herren Kollegen ihrem Gastgeber volles Lob. Eine kleine
Sammlung zum Besten der Sllten-Versorgungskassc brachte einen
schönen Beitrag.

er. Dnrchgcgangenes Pferd. Durchgcgangen ist gestern mit¬
tag um die 12. Stunde das Pferd eines Kastelers Fuhrwerks-
besitzers. Das Pferd rannte in vollem Galopp über den Markt-
platz in die dort angelegte Slntage. Es kam mit kleinen Ver¬
letzungen davon.

* Vermißt. Der 11jährige Wilhelm Berg Häuser,  Sohn
des Philipp Berghäuser zu Watzelhain bei Langcnschwalbach,
wird seit Sonntag, 26. August, abends halb 9 Uhr, vermißt. Das
Kind ist um die angegebene Zeit zuletzt im Garten beim Wohn-
hause spielend, von seinem Vater gesehen worden. Von da ab
fehlt jede Spur von dein Kinde. Wilhelm Berghäuser war be-
kleidet mit einem weißen Strohhute , einem blaugestrciftcn Ma-
trosenanzugc, einer kurzen braunen Hose, schwarzen Strümpfen
und hohen Schnürschuhen. Derselbe hat ein blasses schmales
Gesicht.

-e. Zusammenstoß zweier elektrischer Straßenbahnwagen. Am
Sonntag, den 26. d. M -, nachmittags gegen6 Uhr, karambolierten
in Kastel in der Wiesbadenerstraße zwei Wagen. Gerade auf
dem ersten Halteplatz in Kastel in der Richtung nach Biebrich
bezw. Wiesbaden standen auf dem Geleise zwei Wagen, in
welche die Passagiere ein- und ausstiegen. Im selben Augeu-
blick kam ein elektrischer Wagen von Wiesbaden in der Rich- '
tung nach Mainz, und zwar in größter Fahrgeschwindigkeit da-
hergesaust. Endweder fuhr der heranfahrendc Wagen schon
vorher auf demselben Geleise, auf welchem die Wagen an dem
Halteplatz standen oder die Weiche ist zu dem rechts führenden
Geleise gestellt worden. Der Zusammenstoß war ein so heftiger,
daß alle Insassen, besonders aber diejenigen der stehenden Wa¬
gen, von ihren Sitzen durcheinander geworfen wurden. Glück¬
licherweise kamen sämtliche Passagiere mit dem Schrecken davon.
Wie Passanten gesehen haben, sollen beide Wagen beschädigt und
die eine Wagenlaterne zertrümmert sein, Allem Anscheine nach
hatte an dem heransansenden Wagen die Bremse versagt, denn
sonst wäre es doch kaum möglich gewesen, daß die Wagen zu-
sammenfahren konnten, da sich beide Wagenführer auf eine
längere Strecke sehen konnten.

-e. Kirchenraub. In der Herz-Jesukirche zu Mosbach wurde
in der Nacht zum Mittwoch voriger Woche ein Einbruch ver-
übt. Die Täter , welche anscheinend mittelst Nachschlüssels eine
Eingangstür geöffnet haben, erbrachen den Opfcrstock, sowie zwei
Sammelbüchsenund stahlen den Inhalt . Es ist a^zunehmen.
daß den Dieben ein recht erheblicher Betrag in die Hände ge-
fallen ist, denn Tags zuvor hatten auswärtige Herrschaften die
Kirche besichtigt und dabei wahrscheinlich den Opferstock reich
bedacht. Weiter wurde in der nächstfolgenden Nacht in dem
an die Kirche angebauten kath. Pfarrhaus eingebrochen, Hier
scheinen die frechen Diebe wohl gestört worden zu sein, denn es
ist nichts gestohlen worden. In der Annahme, daß die uiwer-
schämten Einbrecher auch die darauffolgenden Nächte wieder-
kommen würden, haben Personen des Nachts in der Kirche und
deren Nähe sowie im Pfarrhaus Wache gehalten. Die schlauen
Füchse sind aber bis heute nicht mehr erschienen.

* Eine unglücklich beendigte Reise nach Mainz. Ein Herr
aus Wiesbaden  kam Sonntag nachmittag mit zioei Sol¬
daten in eine Wirtschaft an der Großen Bleiche zu Mainz. Den
Soldaten „bezahlte" er dort einige Glas Bier und als ihn ein
am Tische sitzender Gast bat, den Soldaten statt noch Bier etwas
Essen geben zu lassen, wurde, nach dem „Mainz. Anz.". der aus
Krakehl gestimmte Wiesbadener so ausfällig, daß man, nachdem
er wiederholten Aufforderungen, das Lokal zu verlassen, nicht
nachgekommcn war , Polizei zu Hilfe holte. Ein Schutzmann
nahm den Wiesbadener zur Wache mit. Bei der Durchsuchung
wurden kaum zwei Mark bei ihm gefunden, worauf er den Schutz,
mann beschuldigte, er habe ihm 200 Mark gestohlen. Bei er-
neuter Durchsuchung wurden dann doch über 270 Mark ver-
steckt vorgefunden. Der Herr wird sich vor Gericht wegen ver-
schiedenen, für ihn sehr unangenehmen Delikten zu vcrantwor-
ten haben.

r . Im Slutomobil in den Taunus . Wie jetzt bestimmt ver¬
lautet. soll die Slutomobilverbindung Hahn - Id-

stein  Slnfang September in Betrieb gesetzt werden.
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* Grichtspersonalien. Der Rechtsanwalt Lang  in Eltville
ist zum Notar im Bezirke des Oberlandesgerichts Frankfurt
am Main mit Anweisung seines Wohnsitzes in Eltville ernannt
worden. — Der Gerichtsassessor Sternberg in Rüdesheim ist an
das Amtsgericht in Hachenburg versetzt worden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Der Dekorations¬
maler Franz Peter Schöppler  in Biebrich, Kaiserstraße 61,
und der Kaufmann Heinrich Hoffmann  in Wiesbaden, Richl-
straße 23, betreiben unter der Firma „Schöppler und Hoffmanu,
Baudekorationsgeschäft, Wiesbaden und Biebrich, eine offene
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 1. April 1905 be¬
gonnen und zur Vertretung der Gesellschaft sind beide Gesell¬
schafter ermächtigt.

* 25jährigcs Arbeitsjubilänm. Der Schreiner Christian
Ruß hier, Ludwigsstraße 16 wohnhaft, feiert am 31. d. M.
sein 25jähriges Jubiläum . Er war während dieser Zeit un¬
unterbrochen bei der Firma Moritz Herz u. Co. tätig.

r . Gauturnfahrt des Mitteltaunusgaues . Am Sonntag wurde
die 16. Gauturnfahrt des Mitteltaunusgaues , verbunden mit
volkstümlichem Wetturnen, in Niederseelbach  abgehalten.
Trotz des stürmischen und regnerischen Wetters versammelten
sich morgens um (% Uhr die Turner am Bahnhof Niedern¬
hausen. Von den angemeldeten 200 Turnern waren nur 145
erschienen. Dieselben wurden in 9 Riegen eingeteilt. Nach
einem kurzen Aufenthalt ging es zum Turnplatz nach Nieder¬
seelbach. Ein romantisch gelegener Festplatz stand zur Verfü¬
gung, ein großer Turnplatz mit den nötigen Geräten ausge¬
rüstet, war vorhanden. Nach einer kurzen Sitzung der Gau¬
leitung und des Kampfgerichts begann um %9 Uhr das 933 et t-
turnen.  Als Hebungen waren bestimmt: Stabhvch, Freiweit,
Klimmen und Wettlaufen über 150 Meter . Das Turnen dehnte
sich ziemlich lange aus, namentlich nahm das Klimmen und
Wettlaufen lange Zeit in Anspruch. Erst gegen 12 Uhr konnte
es beendet werden. Leider sind auch einige Unfälle  zu ver¬
zeichnen. Zwei Turner versprangen sich beim Stabhochsprung
infolge der schlechten Laufbahn die Füße, auch glitt ein Turner
beim Klimmen von einer beträchtlichenHöhe ab und riß sich
beide Hände auf. Um 2 Uhr formierte sich der Festzug. an dem
sich etwa 40 Vereine beteiligten. Auf dem Festplatz begannen
die Massen-Freiübungen unter Leitung des 1. Gauturnwarts
Fritz Ott-Bernbach. Angetreten hierzu waren ca. 100 Mann.
Um halb 7 Uhr begann die Preisverteilung,  eingeleitet
durch eine schwungvolle Rede des Gauturnwarts . Wir lassen
die Namen der 10 ersten Sieger folgen. 1. -Oberstufe: 1. Aug.
Krag-Erbenheim und Karl Baum-Idstein mit 27 Punkten, 2. Fr.
Adlmann-Mainz, 3. I . Strobel -Idstein , 4. G. Zeitz-Jdstein, 5.
H. Sutter -Mainz , K. Külpp-Bierstadt, I . Hemmerib-Esch, W.
Ungeheuer-Kloppenheim, 6. PH. Haar-Idstein, Karl Mankel und
Gg. Ohlenmacher-WörÄwrf, 7. M . Nell-Idstein, H. Junior-
Idstein , 8. W. Deubel-Idstein , Göbel-Rambach, 9. W. Haar-
Idstein , A. Noos»Kriftel, 10. Th. Forth-Wörsdorf, V. Hoff-
mann-Mainz ; 2. Unterstufe: 1. A. Mombacher-Erbenheim mit
Lösch Punkten, 2. Th. Greuling-Jdstein, 3. Villmar-Wallau, 4.
9V. Götz-Jdstein, 5. Joh . Reininger-Königshofen, 6. E. Michel.
Idstein , 7. G. Kaltenbach-Eppstein, Fr . Schütz-Kriftel, 8. E.
Deuker-Heßloch, 9. A. Haupt-°Niedernhausen, H. Schmerr-
Wörsdorf, Fr . Zangrandon-Mainz, E. Wissig-Esch, 10. Fr . Geiß¬
ler-Mainz , A. Schauer-Oberjosbach. Nach der Preisverteilung
marschierten die auswärtigen Turner alsbald ab, um mit den
Zügen von Niederseelbach und Niedernhausen frühzeitig in ihre
Heimat zu gelangen.

* Der Kaiser und die Wünschelrute. Dieser Tage wurde der
in Wilhelmshöhe zur Kur weilende Prinz Hans Carolath zum
Kaiserpaar in das Schloß befohlen. Die Fürstlichkeiten ließen
sich vom Prinzen Carolath Vortrag über die Wünschelrute
halten. Zunächst ließ die Kaiserin Geldtaschen verstecken, welche
der Prinz Carolath mit der Wünschelrute sogleich auffand. Äls-
dann versteckte die Prinzessin einen Brillantring im Sande, wel¬
cher mit der Wünschelrute auch sogleich gefunden wurde. Der
Kaiser ging dann mit dem Prinzen Carolath nebst Gefolge zum
Philosophenwcg in der Nähe der Eremitage. Dort wurde das
Finden einer unerschlossenen Süßwassrrquelle gezeigt und die
Tiefe der Quelle festgestellt, wobei der Kaiser, welcher großes
Interesse an den Forschungen zeigte, selbst die Entfernungen
abschritt. Der Kaiser wünschte darauf, daß die Quellader mir
der Wünschelrute bergauf und bergab festgestellt werde. Die
Quelle, welche auf ca. 50 Meter Tiefe liegt, wurde noch bis
zum Lac herunter verfolgt und geht wahrscheinlich unter diesem
Gewässer zu Tal . Auf die Mitteilung des Prinzen Carolath,
daß derselbe in der Nähe von Wilhelmshöhe mehrere Mineral¬
quellen festgestellt habe, sprach der Kaiser den Wunsch aus. daß
dieselben recht bald angebohrt werden sollten. Nach der Mit¬
tagstafel, zu welcher der Prinz Hans Carolath befohlen war,
wurde noch eine zweite Quelle, welche wahrscheinlich unter der
Schloßkuppel entspringt, an der Stadtseite des Schlosses gefun¬
den. Die Kaiserin und die Prinzessin-Tochter versuchten meh¬
rere Male, die Quelle mit der Wünschelrute zu finden. Der
Kaiser ließ dann das ganze Gefolge und die geladenen Gäste
denselben Versuch machen, doch allerseits ohne Erfolg. Zum
Schluß wurde, nach dem „Kaff. Tagbl.", noch dicht neben der
Ouellader ein Brillantring der Kaiserin heimlich in die Erde
versteckt. Es erregte allgemeines Erstaunen, als die Wünschel¬
rute bei der Quelle mit Gewalt nach oben schlug und gleich
darauf mit derselben Kraft nach unten und so das Versteck des
Ringes anzeigte. Der Kaiser sprach dem Prinzen Carolath
seinen Dank für das Gezeigte aus und betonte noch besonders,
daß er wünsche, daß die Kraft der Wünschelruteallgemein be¬
kannt werden solle, weil dadurch viel Nützliches erreicht werden
könnte. (Bekanntlich wird die Wünschelrute zurzeit auch in
Afrika zur Auffindung von Quellen erfolgreich benützt. Von
der Wissenschaft nicht anerkannt, hat sich die Wünschelrute gleich¬
wohl so oft praktisch bewährt, daß man an den Erfolgen des
Ouellsuchcns nicht achtlos vorüber gehen darf. Die Wünschelrute
ist ein gabelförmig geschnittener Weidenstab, der in-' der Hand
sensibler Personen durch Schwingungen unterirdischer Wasser-
laufe anzeigt. Das ist erwiesen. Ob auch Eyoden durch die
Wünschelrute wachgerufen sind, bleibt noch festzustellen. D. Red.)

* Im Rausch. Gestern abend erregte ein Mann in der
Wellritzstraße großes Aussehen. Derselbe hatte in angetrunkenem
Zustande einen Wortwechsel mit einem andern und geriet dabei
in solche Wut, daß er mit dem Messer auf denselben losaing.
Einige beherzte Männer sprangen jedoch dazwischen, nahmen
ihm das Messer ab und brachten ihn nach Hause. Nach kurzer
Zeit -erschien derselbe wieder auf der Straße , wo er auf jeden
Passanten losging und versuchte, ein Fuhrwerk anzuhalten, um
an den Kutscher zu gelangen. Die inzwischen herbeigeeilte Po-
lizei machte bald der Szene ein Ende.

* Straßensperrung. Die Lothringer st raße  von der
Blücherstraße bis zur Westendstraße wurde zwecks Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kchr gesperrt ~

* Zum Fall Münding. Montag, 3. September, vormittags
9 Uhr, beginnt vor der hiesigen Strafkammer die Verhandlung
gegen den früheren Lehrer, nachmaligen 9lkauistteur Johannes
Münding  von hier. M -, welcher seit Mitte Februar m
Untersuchungshaft sitzt, soll sich nach der Anklage wegen Kautwns-
schwindeleicn im wiederholten Rücksalle, verantworten. Derselbe
leugnet hartnäckig die Absicht des Betrugs.

** Besitzwcchsel. Herr Heinrich Eisenmenger verkaufte
sein Haus Gneisenaustraße Nr . 8 zum Preise von 165000
an die Herren Architekt Ober heim  und Grundarbeitsun¬
ternehmer Schätz ler hier. Das Haus Philippsberg 49
ging zum Preise von 83000 dt  an Herrn Heinrich Eisen¬
menger  käuflich über.

** Schwindler . Obwohl wir danials aus einer Main¬
zer Zeitung eine LokalnachriHt entnahmen, in der vor ei¬
nem Schwindler gewarnt wurde, der mit einem ganz neuen
Gaunertrik operierte , hat doch derselbe Schwindler gestern
auch hier genau dasselbe Manöver wie in Mainz mit Erfolg
ausgeführt . Wir erfahren darüber Folgendes und schildern
nochmals den Sachverhalt , um gleichzeitig vor dem
Schwindler zu warnen : Ein Schwindler , der sich gestern
hier unter dem Namen Heinrich M a n n e cke, Korrespon¬
dent aus Danzig , in einer Pension eingemietet hatte , be¬
stellte gegen 7 Uhr abends in einem Schuhwaren -Geschäft
telephonisch verschiedene Posten Stiefel , von denen er sich
2 Paar aussuchen wolle. Gleichzeitig ersuchte er, das nö¬
tige Wechselgeld mitzuschicken, da er einen Hundertmark¬
schein in Zahlung geben müsse. Verkäuferin und Hansbur-
sche begaben sich mit Stiefeln und 67 dt  Wechselgeld in
die bezeichnete Pension, wo sie den Besteller auch antrafen.
Dieser traf auch sehr bald die Auswahl . Er entschied sich
für 2 Paar Stiefel im Werte von 33 dt  und fragte dann
die Verkäuferin , ob sie auf einen Hundermarkfchcin heraus-
geben könne. Letztere zählte ahnungslos die 67 dt  auf,
welchen Betrag der Schwindler gleich an sich nahm und sich
in das Nebenzimmer begab, angeblich um den Hundertmark¬
schein zu wechseln. Natürlich warteten Hausbursche und
Verkäuferin vergeblich auf dje Rückkehr. Als sie in das
Nebenzimmer schauten, war der Schwindler durch die Korri¬
dortüre verschwunden. Die Schuhe und seinen Hut ließ er
da, nahm aber einen Haus - und Korridorschlüssel und in
erster Linie die 67 dt  Wechselgeld mit. Also genau  wie
in Mainz . Der Gauner wird als 24 Jahre alt geschildert.
Er soll 1,65 bis 1,68 m. groß und schlanker Statur mit
blondem Haar und ohne Schnurrbart sein. Das Gesicht war
schmal und pockennarbig. Als Bekleidung trug er einen
dunklen Sackanzug, weißen Stehkragen und bunte Kravatte.

** Plötzlicher Tod . Der Sohn des früher hier ansässig
gewesenen Zahlmeisters a. D .. G r ü n war bis vor einiger
Zeit Feldwebel beim Bezirkskommando Limburg , bis er zur
informatorischen Beschäftigung der hiesigen Landesdirektion
überwiesen wurde . Sonst frisch und gesund machte dem 33-
jährigen unverheirateten Mann gestern abend ein Schlagan¬
fall in der Wohnung der Mutter ein jähes Ende.

** Die Todesursache . Wir erfahren , daß das 26jährige
Dienstmädchen Fuß in einem schon früher beobachteten
vorübergehenden Anfall von geistiger Störung Salzsäure
getrunken hat , was , wie gemeldet, den baldigen Tod zur
Folge hatte.

** In den Kanal gestürzt . Bei den augenblicklichen
großen Kanalarbeiten in der Wilhelmstraße fiel gestern
obend kurz vor 10 Uhr der Arbeiter B i s cho f in die Ka¬
nalgrube . Die Sanitätswache wollte sich seiner annehmen,
er verweigerte jedoch den Transport.

** Krämpfe . Die Sanitätswache rief man gestern nach,
mittag 4 Uhr nach der Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße,
wo ein Schuhmacher aus Stargard (Pommern ) Krämpf-
anfälle bekam. Der Bedauernswerte wurde ins städtische
Krankenhaus gebracht.

* Wieder ein tödlicher Unfall auf der Landstraße Höchst-
Sindlingen. Zu dem qestcrn kurz telegraphisch gemeldeten
schweren Automobilunglück bei Höchst schreibt das höchster
Kreisblatt" ausführlich: Gestern nachmittag 4 Uhr wurde auf
der Landstraße zwischen dem Höchster Wasserwerk und der Pap-
pelallee bei Sindlingen der Knecht des Fuhrmanns Einig von
dort von dem Fabrikanten Viktor Haas  aus Frankfurt mit
dem Auto angefahren und auf der Stelle getötet. Der Körper
des Verunglückten flog mit dem Auto etwa 10 Meter weit ins
Feld, nördlich der Chaussee, wo der Wagen liegen blieb. Der
Verunglückte heißt Johann H a m e l, ist 46 Jahre alt, ledig,
und aus Badenrod (Kreis Alsfeld) gebürtig. In dem Auto,
welches von Viktor Haas gesteuert wurde und von Frankfurt
kam, befanden sich außer diesem dessen Gattin , ferner ein Bru-
der, eine Verwandte und der Chauffeur. Die Insassen kamen
ohne ernstere Verletzungen davon, auch das Auto, welches nach
Sindlingen geschafft wurde, soll nicht schwer beschädigt sein. Wie
das Unglück sich zutrug, darüber gehen die 9lngaben auseinan¬
der. Nach der einen Darstellung, die glaubhaft erscheint, soll
Hamel, um der Staubwolke des 9lutos auszuweichen, von der
Süd - nach der Nordseite der Straße gegangen und dabei von
dem Wagen erfaßt worden sein. Der unglückliche Fahrer wurde
von Herrn Fußgendarmen Flebbe verhaftet und sofort dem kgl.
Amtsgericht zngcführt. das nach vorläufiger Feststellung des Tat¬
bestandes den Beschuldigten gegen eine Kaution von 10000
Mark  auf freien Fuß setzte. . Herr Haas ist Mitbesitzer der
großen Schweinezüchtern- und der Fettschmelze in Okriftel. —
Innerhalb - zweier Jahre (seit September 1904) ist dies der
dritte Todesfall,  der durch Autos auf der kurzen Strecke
zwischen Sindlingen und Höchst hcrbeigeführt wurde.

* Ein Durchtriebener. Trotz seiner Jugend ist der 12jäh°
rige, in Biebrich  gebürtige Zwangszögling Robert I ste i
ein durchtriebener Bursche. Er hat schon Ladenkassen gcplün-
dert, Einbruchdiebstähle verübt und Mansarden ausgeraubt. Vor
drei Tagen ist -er aus der Besserungsanstaltin Drais entsprun-
gen und am Sonntag stahl er in M a i n z einen Anzug, 1 Paar
Stiefel und ein Opernglas. Diese Gegenstände versuchte er bei
einem dortigen Althändler zu versilbern. Man war jedoch arg.
wöhnisch, behielt die Sachen und forderte ihn auf, am anderen
Tage wieder zu kommen und das Geld zu holen. Ans dem Wege
zur Polizei begegnete Jstel Sonntag vormittag zufällig dem
betr. Trödler in der Rheinstraßc und ließ dieser den Jungen
durch den Schntzmannsposten am Fischtor verhaften. Im zwei¬
ten Polizeibezirk wurde der durchtriebene Bursche in eine Arrest-
zelle -eingespcrrt und aus dieser entwich  er kurz darauf aus
ganz ungewöhnttchcm.Wege, auf eine Art, wie sie noch nie da-
aewesen. Die Hände über dem Kopfe gestreckt und mit diesem

voran, kroch er in die Abortanlage, stieß den Dreckkasten in dem
in den Hof führenden Kanäle nach vorne und gegen die jq
den Hof führende eiserne Türe, die anscheinend schlecht verwahrt
war und aufsprang. Natürlich über und über besudelt lies der
Freiheitslüsterne am hellen Sonntag nachmittag über die Straße
und der elterlichen Wohnung in der Neustadt zu. Doch ehe
er noch dahin kam, hatte ihn der ihn auf dem Fahrrad Versal,
gende Schutzmann Silz in der Rhabanusstraße eingeholt und,
sestgenommen. Zum Bezirk zurückgebracht, kam er in sicheres
Gewahrsam.

* Zirkus Henry. Heute findet im Zirkus Henry der
Ehrenabend  für Direktor Henry statt. Dabei wird ein
Riesenprogrammvon 40 Piecen zur Abwickelung kommen. Di-
rektor Henry wird mehr als 80 Pferde in verschiedenen Dressuren
vorführen. Diese Parforce-Vorstellungen sind Spezialitäten des
Zirkus Henry und werden in ca. 2% Stunden abgewickelt. Sie
erregten überall die größte Sensation. Die feenhafte Ballett-
Pantomime „In der Moulin Rouge", welche durch ihre großem
und elegante Ausstattung und neuen prachtvollen Tänze überall
die größte Anerkennung fand, wird heute ebenfalls gegeben.
treten sämtliche Künstler und Künstlerinnen in ihren Gala-
Kostümen auf. Wer ein wirkliches großes Sportprogramm sich,
abwickeln sehen und sich -einen genußreichen Abend verschaffen
will, der versäume nicht, die heutige Abendvorstellung zu be-
suchen, da sich die Gelegenheit nicht so schnell wieder finden wird,.
Mittwoch nachmittag4 Uhr findet eine Familienvorstel,
l u n g bei halben Preisen für Groß und Klein statt.

* Kaiser-Panorama . Mit großem Interesse verfolgen wir
die erschütternden Ereignisse unseres unglücklichen Nachbarlandes.
So wird wohl jeder gern einen Bück in die Hauptstadt Peters»
bürg und das kaiserliche Schloß-Zarskoje-Selo tun wollen. Das
Kaiser-Panorama gibt uns in 50 neuen 9lufnahmen Gelegen-̂
heit dazu. Die zweite Reise führt uns nach Algerien. Von den
schönen mannigfaltigen Ausnahmen sind besonders hervorzu^
heben: der Boulevard de la Republique, ein 1200 Meter langer
Madukt auf einer doppelten Reihe von Bogen, Mustapha, Som»
merresidenz des Generalgou-verncurs, schöne Moscheen, eine-
Bambusallee mit großartiger Perspektive, das Panorama der
malerisch gelegenen Stadt Philippville u. a. m. Ein recht reger
Besuch dieses Kunstinstituts ist sehr zu empfehlen.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Tienststclle LLcilbitr.; (Laudioirischaftsschllle).

Voraussichtliche Wittern:! ,
für die Zeit vom Abcnd t>e5 28. August bis zum Aren!»des 29. Auziltl:

Schwache Sittiche Wind-, vorwiegend beiter, trocken, Temperatur nicht
erheblich verändert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r , für
den übrigen redaktioneller! Teil : Bernhard Klötzing;
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

in  der Eutwicktuig oder beim Lernen
zurückbieibend? Kinder , sowie blut¬

arme , sich mattfühlende und nervöse überarbeitete. leicht erregbare,
frühzeitig erfchövftc Erwachsene gebrauchen als Krästignngsimtlel wie
großem Erfolg Dr . er omiucl 'ö HacAatogcn.

Der Appetit erwacht , die geistigen »ri»d körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt . 2207

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommcl 'S"
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachahmungen oufteö:«-.

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Brenner. Uhlerborn bei Main».
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waidstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Plattcrstraßn
Restaurant Gartcnseld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrugartcn, Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkclhaus, Auringen. j
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubcrtushüttc, Gvldsteinthal.
Hotel-Restauraut Kaiserhof, Biebrich.
Re,'tauraut Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restanrant.
Rcstanraut Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersau, Biebrich-Kastel.
„Rheineck".
Restaurant„Zum Mein . Hos", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Stickcimühle zwischen Sonnenberg und Rambach. "" ,
Schläscrskopf, Ausstchtsturm und Restauration.
Winzerhalle, Rauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Rcitaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen.
Waldrestauraut„zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz.

Sommerfrilchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chauffechaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald, Georgenbornb. Schlangenbad.
Lustkurort und Pension Ostermann, Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hos, Bingen a. Rh.
Lustkurort Sandersmühle, Michelbach(Nassau).
Villa Sanitas, Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hab»

(Taunus).
Luftkurort Waldsricdcn, Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Wakkmühltak.
Luftkurort Tenn«,i 7 Babvktntian. ah«,
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Ztrakkammsr-Zitzuag vom 27.  Hugirit 1906
Grober Vertrauensmißbranch.

Der Arbeiter N. Heuser  von hier, der wegen Dieb¬
stahles schon vorbestraft ist, hatte einem anderen Arbeiter
eine,: Korb mit Kleidungsstücken, der ihm zur Ausbewahr,
ung übergeben worden war, gestohlen. Später entwendete
ei einem anderen, stellenlosen Arbeiter aus einem ihm eben¬
falls zur Aufbewahrung übeygebenen Koffer Kleidungsstücke
im Werte von 20 Jl,  worauf er den leeren Koffer zurück gab.
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, der seit dem
24. Juli in Untersuchungshaft sitzt, wegen schweren Dieb¬
stahles zu einem Jahre und fünf Monaten Gefängnis, wäh¬
rend der Staatsanwalt ein Monat weniger beantragt hatte.
Als erschwerend war bei der Bemessung der Strafe die Mit-
tellosigkeit der bestohlenen Arbeiter und der Umstand in
Betracht gekommen, daß letztere Hausgenossen des Angeklag-
ten waren. _

Sitzung vom 28.
Zuhültcrei.

Der Maurergeselle Karl I r I e von hier zählt heute
kaum 20 Jahre , hat sich aber trotz seiner Jugend schon wc.
gen Zuhälterei zu verantworten, der er sich schon lange
schuldig gemacht hat. Jrle hatte im Jahns 1905 in Wiesba¬
den aus dem unsittlichen Gewerbe einer verheirateten
Frauensperson seinen Lebensunterhalt bezogen, ihr deshalb
auch bei Ausübung des unsittlichen Gewerbes Schutz ge¬
währt und sie in jeder Weise hierin gefördert. Die Frau
lieferte dafür ihren ganzen Verdienst' dem jungen Manne
ab, der sich auf diese Weise ins Privatleben zurückziehen
konnte, oder mit anderen Worten, es nicht mehr nötig fand,
zu arbeiten. Hatte sie aber einmal keine Lust und wehrte sich,
dem Gewerbe nachzugehen, dann suchte er sie zu zwjngen,
wendete Gewalt an und mißhandelte sie, wobei er selbst vor
ernsten Drohungen nicht zurückschreckte. Die Sache endete,
wie in den meistê derartigen Fällen, damit, daß sie be-
gründete Ursache zu haben glaubte, Jrle das Geld im
Verkehre mit anderen Frauenzimmernverwendete. Kurz, sie
war eifersüchtig geworden und erstattete die Anzeige. Meh¬
rere Zeugen konnten die Richtigkeit der Aussagen beweisen.
Bei einem Liebesabenteuer hatte die Frauensperson einem
Manne, der schon etwas betrunken gewesen sein dürfte, 2 dl
entwendet, wovon der Angeklagte wußte und das Geld auch
in Empfang nahm. Neben dem Jrle sitzt auch dessen 54-
jährige unverheiratete Mutter auf der Anklagebank, weil
sie durch Bereitstellung ihrer Wohnung bei der Ausübung
des unsittlichen Gewerbes bereitwilligst Vorschub leistete.
Beide Angeklagte sind bisher unbestraft. Der Gerichtshof
verurteilte den Karl Jrle , der sich in Untersuchungshaft
befindet, wegen Zuhälterei zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
vnd wegen Diebstahles und Bedrohung zu weiteren 3 Mo¬
naten Gefängnis. Ferner wurde verfügt, daß der Angeklag¬
te nach Verbüßung der Strafe unter Polizeiaufsicht zu stel¬
len ist. Die Mutter des Jrle erhielt 1 Monat Gefängnis.

Clämenceau in Berlin.

^ Berlin, 28. August. Der französische Minister des
Innern, C l 6 m en ce a u, ist gestern abend in Berlin ein-
Sctroffen. In seiner Begleitung befindet sichu. a. der dä¬
nische Schriftsteller Georg Brandes.  Der hiesige Aufent¬
halt Cl6menceaus hat einen rein künstlerischen Zweck. Er
kilt einer Besichtigung der Sehenswürdigkeitender Stadt,
insbesondere der Museen.

Lustmord.
Zerbst, 28. August. Zwischen Walternienburg und Gü-

icrglück wurde in der vorvergangenen Nacht an einem 20»
jährigen Mädchen ein L u stm o r d verübt. Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

Reservisten als Mörder.
Wien, 28. August. Reservisten des in Krems garni-

wnierenden5. Pionier-Bataillons haben auf der Straße bei
Kautern eine Frau vergewaltigt und ermordet.  Die

chuldiges sind bereits verhaftet.
Der Herzog von Broglie f.

Paris , 28. August. Gestern starb auf seinem Schlosse
Departement Eure der Deputierte Herzog von

d r o g I i e im Alter von i1 'Jahren.
Die A 'äre Greger.

Paris , 28. August. Oer frühere russische Staatsrar
reger  behauptete vor d>m Untersuchungsrichter, er sei
1 Opfer des Grafen de R o d el e c geworden, der sich an
n rächen wollte, weil er der Gräfin den Rat gegeben hatte,
' Geisteszustand des Grafen untersuchen zu lassen.

Erstickt.
Paris , 28. August. In Andeille im Departement Oise

stickten bei der Bohrung eines Brunnenschachtes ein
löenieur und zwei Arbeiter infolge der nach einer Dyna»
Explosion im Schachte angesammelten Gase. Die sofort
§ Paris mit Rettungsapparaten abgesandten Feuerwehr-
ltc  konnten nur die Leichname der Verunglückten zutage
dern.

Anarchisten.
Paris , 28. August. Wie Telegramme aus Zürich be.

richten, ist eins der tätigsten Mitglieder der russischen revo¬
lutionären Bewegung, Dr. R e t s i k o w, in der Schweiz
eingetroffen, von wo er sich nach Paris und London begeben,
wird, um dort im Einvernehmen mit den daselbst lebenden
Mitgliedern der russischen revolutionären Partei eine Ak¬
tion außerhalb Rußland  unter Mitwirkung aller
Oppositionsparteienins Leben zu rufen, welche bezweckt,
das autokratische Regime in Rußland abzuschaffen.

Ueberschwemmungen in Mexiko.
London, 28. August. Telegramm aus Malzatad berich¬

ten über Ueberschwemmungen  in Mexiko. Die
Wasserleitung der Stadt ist teilweise zerstört, Hunderte von
Einwohnern obdachlos. Die Zuckerrohr-Pflanzer erleiden für
mehrere Millionen Schaden.

Die Revolution auf Cuba.
Havanna, 28. August. (Reuter.) Oberst Balle von der

Landmiliz meldet, daß er am Abend die Aufständischen, die
von General Guzman befehligt wurden, bei Cienfuegcg e-
schlagen  habe. _Von der Landmiliz wurde ein Mann ge¬
tötet; der Gegner hatte 17 Tote.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 28. August. Einem hohen Staatsbeamten

schilderteS t oI y p i n die .Eindrücke, die er während des
Bomben-Attentats hatte. Darnach befand sich der Premier-
minister in seinem Arbeitszimmer, als im Empfangszim-
mer sehr laut gesprochen wurde. Stolypin wollte gerade
die Tür öffnen, um nach der Ursache des Streites zu for¬
schen, als die Explosion erfolgte. Sein erster Gedanke galt
seiner Familie. Er blieb einen Moment still vor Schrecken
stehen, als er den Balkon herabstürzen sah und mit ihm
seine Kinder und die Wärterin. Stolypin blieb völlig un¬
versehrt, nur das Tintenfaß flog ihm gegen den Hinterkopf,
ohne ihn zu verletzen. In seinem Kabinett wurden die
Möbel teilweise zertrümmert, doch sind alle wichtigen Pa¬
piere unbeschädigt geblieben, ebenso alle Aktenstücke in dem
nebenan befindlichen Sekretariat. Wie der Premierminister
weiter erzählte, wurden beide Attentäter in der Uniform
von Gendarmerieoffizieren vom General Samjatin angehal-
ten, weil sie Fellmützen trugen, was unvorschriftsmäßig ist.
Samjatin verweigerte ihnen deshalb, nichts gutes ahnend,
den Eintritt in das Kabinett des Ministers. Während des
Wortwechsels ließ einer der Attentäter eine von ihm in der
Hand gehaltene Rolle fallen, worauf die Explosion erfolgte.
Ein Arni dieses Mannes wurde weit weg im Garten des
Landhauses gefunden. Stolypin ist wieder vollkommen ge¬
faßt und fest entschlossen, seine Pflicht weiter zu erfüllen
und zwar auf der cingeschlagenen liberalen Bahn.

Petersburg , 23. August. Infolge der sich mehrenden
Mordtaten der Revolutionäre tzoerden die Sicherheits-Maß.
regeln eine wesentliche Verschärfung  erfahren . Die
Revolutionäre sollen für vogelfrei erklärt und ieder, der
mit Waffen und Explosivstoffen angehalten wird, sofort
standrechtlich erschossen werden.

Petersburg , 28. August. Das in Drostenhof, wo be¬
kanntlich Revolutionäre einen Gendarmen ermordeten und
sonstige Greucltaten verübten, cingetroffene Kosaken-Straf.
korps, hat drei Räuber auf der Stelle h i n g er i cht e t. 40
erhielten Knutenhiebe.

Auszug aus öeu (5ivi lstands-Negisterck der Stadt
Wiesbaden vom 28. August 1906.

Geboren.  Am 21. August dem Schreiner Andreas
Gerhard e. S ., Eniil Karl Klemens. — Am 22. August
dem Tiinchergehülfen Martin Heidesterc. T-, Berta. —
Am 23. August dem Kaufmann Arthur Munzel e. T.,
Klara Henriette Maria. — Am 23. August dem Musiker
Richard Sitnnger c. S ., Richard Georg. — Am 25. August
dem Taglöhner Jobann Simon e. T-, Juliane Alice. —
Am 21. August dem Flaschcnbicrhändler Ferdinand Albcrti
e. %■, Paula Anna Maria Augustine Wilhelminc Georgine.
— 22. August dem BäckergehilscnChristian Ganz e. T>,
Lina. — Am 23. August dem Buchhändler Max Lückee. S,
Albert Max Emil Wilhelm.

Ausgel ten.  Ingenieur Walter Suhge hiermit
Gertrud Haselmann in Aachen. — Gymnasial-Oberlchrcr
Dr. phil. Ernst Bieber in Frankfurt a. M. mit Elisabeth
Walter hier. — Kaufmann Richard Franz hier mit Ottilie
Laute hier. — Kgl. Amtsrichter Dr. jur. Otto Schlaegcr
in Frankfurt a. M. mit Maria Omlor hier. — Schmicde-
meifter Hermann Gäbe! hier mit Anna Bauer hier.

Gestorben.  Am 26. August Dienstmädchen Agathe
Fuß, 26 I . — Am 26. August ElisabethT. d. Pflasterers
Johann Rehm, 9 I . — 27. August BezirksfcldwebelAnton
Grün, 33 I . — 27. August Handlungsgehilfe Peter Herbst,
19 I.

Königliches Standesamt.
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Mormilrcher Avormementsprsis50 W
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Vrobenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt,'

Adlcrstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 —bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrxchtstraße3, bei Krießiug , Kolonialwaarenhandlmqg.
Aibrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstrabc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial«

waarenhandlung.
Bleichstrage 20 — bei S cher s, Colonialwaarenhandlung.
Erbacherstrabe2, Ecke Walluscrstrabc— I . Frey,  Colonial«

waarenhandlung.
Gocthcstraße Ecke Oranicnstrabe Li eser, Colonialwaaren-

Handlung.
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstrabe.
Hclcncnstrabe 16 — bei M. Nonnenmacher,  Colonial-

wacrenbandlung.
Hellmundstrok.,. — gtfe Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstrab-.- bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße-10 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc— Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring, P . R u pp er t , Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial»

waarenhcmdlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaareu-

handlung.
Mainzcrlandstratze sArbeitcr-Kolonies Schmidt,  Mainzer

landstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Haseugartenj bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich eI, Papierhandlung.
Ncrvstraße— Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Niederwaldstrabe 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranicnstrahc— Ecke Göchestraße, Li eser, Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstrabe 20 bei W. La ux Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße3, bei B esi er, Kownialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Colon-alwaarenhandl.
Röderstraßje— Ecke Nerostraße bei C. H. Wa ld, Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgassc-- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, vei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrabe 30 —bei Chr. P eu p el ma nn Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingassc 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse- Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wniramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasie— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraßc6 bei A. O h l ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmerniamlstraßc— Ecke Bertramstraße bei I . P. BausColonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

kelhast
ist die$ ff (ftftl | t die in gepolsterten Telephonzellen herrscht.

Ratsam ist die Anschaffung der mit leicht handlichen
Ventilatwnsklappen versehenen 3/370

schalldämpfenden Telephonzelle
wie wir sie an zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen Sie Prospekt von der Jndnstrie für
Holzverwertuug AG . Altenesse » (Rheinland).
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<̂ i^ eiß. Sportwag. m. Gmumir
für 8 M. zu verk. Jicttel-

bedstraße5, Stb . 2. 7536

ffohnnngen etc.
/Äeerobeni'tr. 9, Hih,, 1. r.. Ich

3-Zimmer-Woqn. billig _ju
oermitten. 7533
«Jämetbns 14, 'Hlh.. 1 iS1'»-
*Jl  Küche u. Keller auf gleich
ob.  1 . Oft, zu verm._75iU
QjjDemfti . 1"3, ich ruh. u-Z,-
ißV  Wohn ., pari. , nach d Garl.
gelegen, mit Bad, Speisekammer,
Maus. rc. per I . Oki zu verm.
Näb. das. 1. Sl._ 7574
a^ ochstane 13, ein Zimnicr und

VyS  riüchc zu Denn_ 7567
Gat möbl. Zimmer

au Herrn ob. Frl. zu vermieien.
Preis monatl. 14 Dt. 7519

tfjiarlftr . 7. Froursp.. 2 Zimmer,
2 » Küche»ud Keller per sofort
^n verMieteii._ 7520Jrankenslr.18, P., pciz. Mansim. Wasser aus Sept. irei. 7525
^ > rainenstr. 48, P., eine schön

möbl. Dkansardc aus gleich
zu verm._ _ _ 7549
Suijeuftt.5, Glh. 3Dv-, frbl.möbl. Zimmer au boff. Arb.
zu verm. 753a

„Blitz"

uiibcsicchllcherWächter ». lrencr
Begleilhuird, leiten schönes und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugcbcn

Adolfshöhe,
WicsbakenerAllee 67.

i& 1grsill. Fahrräder u. Rahmasch,
spoub. gcg. monail. Raienz.

zu verk. Anzahlung 80—40 Mk.
Näb Römerbcrg !7. 1. 1. 7531

Ein wenig gebranchler
Krankenfahrstuhl

billig zu verk. 2!äh. Karlstr̂ II,
im Laden. 7527

IcDemiUr, *TZ
kausen 7594

Wellritzsiraße 19, Gib. p.
ameliasch.-Diwaul-sih),1 Dtio.

o » mane sehr bill. zu verk. Nah.
Jabnsir , 3, Hill,, v r . 7528

^L»in eins, inöol, Zimmer rillig
zu verm. HcllmnnÜstraße 53,

Frontsp. r._ 7529
4| I) 5bl. Maus mit all. Bcqueui-

lichkeiieu für 3 M. d. Woche
zu vermieten Scerobenstraße 26.
‘2. re chts,_ 7515

' ^ x aub. Lchla,pelle billig zu ver-
mieten Dotzheimerstraße W8.

Gth. part, 7517
<S>otzdeimerslr. 11, Hlb,, 2. Sl,,
H crh. reinl, Arbeiter schöne
Schlafstelle._ 7577
fginf . möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu verm. Adols-
straße 1, linker Slb . v. 7576
avg rveitcr erh. Schlaistellc mit
^4 oder ohne Kost 7563

A/brcchtür. 37, Hlb», 1. St.
yttjeiul . Arbeiter erh, sch, Logis
«/l Sceroienslraßc 13, Hinterh.,
1. St.  7573

% / ein schönes und bill. Logis
\m. _7546

. . JliUfe,
hübsch möbl. Zimmer ,n:t Kaffee
au Fräulein oder soliden Herrn P̂er
sofort od.r später zu vm. 7578

Kirchgafse 56,
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußf, Elekir. u, Gasbetricb
vorhanden̂ _ 7543

f

tttf bo.jflr. 5, Stb . r.. 2. r„ möbl.
Zimmer an anst. sol. Frl . . .

«d. jg. Mann zu verm. 7533
^»Serosir. 18, Hlh., 1. r , erh.
ly »" reinl, Arb, sch. Logis. 752.3

veinl. Leute erb. Sa .lasnellc
«d Römerberg 29. 3. 7526

L16L. Strassenkleid
(Seide) bill. zu verk. Philipps»
bergstr 23, 3. rechts _ 7590

'*in sch. blühender Oleander zu
»rrkaufeu Elconorcustraßc 3,

2. I. 7582

2 tat

, hell und gcräuniig, vorzüglich für
, Flaschenbier-, Kartoffel- und Gc-
: müse-Eiigros-Geichäst geeignet, p.
; sofort zu verm. Näh. Wellritz-

straßc 39, Eikladen. 7568
An - und Verkäufe
Suche ein

leicliles Pferd oder Pony
zu kausen. Off u. S . 7518 an
die Exred. tv Bl 732-

Schotlischer

Schäferhund,
Prachtexemplar, gegen Doggĉ zu
vertauschen 7580

Wäldsiraste 16.

ir
(Rußbanin) ganz ausnahmsweise
zu Mark 250 pro Zimmer zu
verkaufen 7581

Waldstraßc 16.
sehr gut crh., b.

UHU, zu verk. 7563
Äeichstr. 9, Hth. p.

(Ein Ladenregal
(Ntthvaum ),

3 Mir . lana, 2,50 hoch, 30 Ztm.
tic , eine Theke . 2.25 lang,52
Zim. breit, zu verkaufen 7549

Marktüraßc 6.
F^rnk crh. Kinderwagen mit

Gummireifen für 15 2K;
zu verkaufen, 7545

Götcnstraßc 11, Mtb, p, r.
Arbeitamarkt,

Eine gute(ümiinte
können chrenhasie Herren jeden
Standes sich durch Uevernahnic der

Kiuiptrigtiiiiir
einer alle» deurschcnB-rsicheruugS-
gescllschaft verschaffen. Offcri. uni.
F . LS R . 763 an Rudolf
©Joffe, Frankfurt a. M

1555 341

^ung . Hausvurichc ges. 7570
H. Rcichard, Taunusstr. 18.

.̂ .^ ung-r lediger ehri. kräftiger
•\ > HnuSbursche nach Biebrich
a. gib. iofort für dauernd ges.

Kölner Konsutngeschiift,
_ gialbaiisstr. 10. 3763

[in ilrntanliler
für 1- -2 Tage g-mchl. 7560

Echeffeistr. 2, unu.
^gcs.^ ch>valvachcr-

liraße 25. 7561

.-Ir uche zum 1. Eept. lucht.
'V Slundenniädchcn sür kleine
Familie von rorniitlags 7 bis
nachmitlags 4 Uhr. Lormillags
zu erfragen Erbacherstr. 1, 3. l. 7557
(f̂ uchr. Rock- u. Zuarbeilerinnen
^ sos. dauernd gesucht Schnntl,
Mauritiussir. 3. 2. l_ 7591

Hoher, leichicr
9!ebenerwerb,

für icdcrmann g-eigne: ; auch an
kleinen Plätzen. Gest. Anfragen
mit Angaben über Sland, Aller
rc. unter H. 7565 an die Exped.
d. Bl. Niickpori/erbclen. 756 t

V erseiurdene»

Zur Nachricht
. für

«MlWlOmlW!
Die im Besitze des Zivi.ver»

sorgungsscheinesbefindlichen Per¬
sonen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Vakanzcnliüe der
mit Bcrsorguiigsberechtlglen zu e-
fetzenden Stellen aus der Expedition
des „Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.

irunter 6 junge, zu verkaufen
MauritiuSstr. 8. Hoi.

fl^ cr Ertrag von 3 Ruft
s+J  bäumen u Apselvänmcn
ist zu verlausen 7523
_ Zictenrinq 2. park r

Abbruch-
Material: 31 St . geschn. Hölzer,
5,10 u. 20.17. 4 St 4.10u. 20.17.
50 O.»Mtr, Pitfchricmen. 2—6
5Ditr. lg.. Türen, Flügellüren,
Fenster, Glaswände usw. billig zu
verkaufen
7494_ Pbilipvsbergstr. 53,

Zu verkaufe»
groß- Bettstelle mit Slrohsaci 4 b.
6 M„ 1 gr. Wandschr. 5 M„
versch. Tischeu. 1 sch. Gummibaum

Friedrichstr. 33, 2. l. 7544

O -̂rcilag Brosche mir Phoio-
graphic verlöre».

Gegen Billohnung abzuzcben
Scerobcnür. 26, 2. r. 7514
JitutOiitm , Hotel- u. Hcrrschafts,
V * iväschew. übernommen u.
tadellos hcrgcsicllt.

giäh. bei Frau ^ ofmanu,
Hcleiiensiraßc 13, Stb . 1. 7535

Herrat.

«nun empfiehlt sich im Ans. von
K Näharbciien, sowie im Ilns-
bcffern, Näh. gieticlbeckstiaßc d.
Stb. 2. 7552

Cücht. Schneiderin
empsiep.i sich in und au>zei dein
Hause 7547

Wellritzstr. 39», 3 St.
(cĥ rri. tuiglerui nimmi Star .c-

Wäschez. Waschenu. Bügeln
an giäh. Jahnstiaße 3, Hinterh.,
part. r. 7589

Ein Kind
wird in gute Pflege genvuimen
Scharnhorstr. 34. B„ 3. 1. 7566

Ev. Mann, 33 Jabrc , von äu¬
gen cd mein Aeußern, tadellosem Ruf,
schlanker mittelgroßer Figur Be
sitzer eines gutgehenden Geschäsls
u. Bermögen, w. d. Bckannischaft
eines schönen Häusl, Fräuleins, ev,
zwecks spät. Heirat, wenn auch v.
Lande. Strengste Diskretion.

Off. u P . C . 500 a. d. Exp.
dS. Blat-es^ 7562
L̂ irschgraden 6 in> Laden, sind
vx alle Tag! Falläpsel zu haben,
Psd 6 Psq_ 7559

ürg-ri. Privai-Miltags- und
ZfJ  Abendtisch zu h. Adolistr. 1,
linker Sid . p. 7575
(Itchwalvachersir. 25, Toreinz.,
v Falläpfel per P,d . 5 Pfg.,
10 Psd. 50 Pfg. 7592

VmÄxe L"
Wellritzstr, 19.

Apfelwein sind
2764

12 - 15 hl
zu verkaufen.

Heinrich Vietor,
Idstein

( „Zur Krone ")

Auf

Kredit
BBSSB

Möbel
Betten

Mm
zu folgenden Bedingungen:

für 93 Mk , Anzahl 9 . —
, 150 . . 15 . —
. 225 . . 22 . —
. 350 „ 35 . —

blinzolne lllöbelstüeke
Anzahlung von llllt. 5 an.

Ferner empfehle :

Serie l Anzahl . 5 . —
Serie II Anzahl 6 . —
Serie III Anzahl . 8 . —
Serie IV Anzahl . 10 . —

Kredit
auch n*eb auswärts

Lieferung franko!

J.
Wolf.

33.
7593

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigteu Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt . _ _̂

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier ange:ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

tSST " Grösstes Zahnlager am Platze. "3E2P
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete de* Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

3543JPssiii lt ©isiii 9 Dentist,
Friedriclistr . 50 I E <g., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

'l 'elefon Wo . 3ll § . “ä£2P

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen » Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen. [

Ein großer Po ien
leere Eierkisten

billig abzuaebcn. 7554
Emil Bäumer,

BiSmarck»Nu>g 7,

Wiesbadener Depositenca ss©
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hiuptsitz: Berlin*
Fernspr . 164.

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London , Münschen .Nürnberg. 2163

Reserven :" MÜliöHeM.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Haupiplätzen der Erde.

\ P v
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 29. August 1906,

Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunnen-Anlage
morgen» 7 Uhr :

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W. SADONY.
) Choral: „Liebster Jesu, wir sind hier“
d’ Ouvertüre zu „Mozart" . . . . Frz . V. Supp6
3' Duett und Finale aus „Martha “ . . . Fr . v. Flotow
/ Nilfluten-Walzer . Jos . Strauss
5* Kind im Emschlumtnern . . . R. Sehuhmann
$ Potpourri aus „Der Vogelhilndler“ . . C. Zeller
if  Krouprinzen-Marsch . . . . . Job . Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
nnter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

nachm. 4 Uhr:
. A. Keler=Bela
. M. Moszkowski
. Frz. Schubert
. G. Michels

W.A.Mozart-A.Lüstner
, . E. Eigar
. A. Lortzing
. 0 . Metra

1. Ungarische Lustspiel *Ouvertüre .
g. Maurische.Phantasie aus „Boabdil*
3. Der Wanderer, Lied .
4 Czardas aus „Divertissement russe“
5. Phantasie aus „Die Zauberflöte“
6. Salut d’amour, Moreau mignon .
7. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
8. Serenade espagnole . . .

abends 8 Uhr!
1. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier " .
2. Ballettmusik „Ueber allen Zauber Liebe .
3. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
4. Grosses Duett (IV.Akt)aus „Die Hugenotten“
6. Marienklänge, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . .
7. Slaviscber Tanz Nr. 4 * . .
8. Phantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten*

G. Rossini
E . Lassen
R. Wagner
G. Meyerbeer
J Strauss
C. M. v . Weber
A. Dvorak
A. Maillart

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag, den 1. September 1906

ab 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps.
^ 4 Uhr:Konzert des Kurorchesters.

Etwa 0’/s Uhr :f  BALLON-FAHRTdes Aeronauten Fräulein Kätheheu Paulus mit
ihrem Riescn-Ballon „Helios “ (1000 Kubikmeter ).

Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tageskasse .entgegen.
(Preis nach Vereinbarung ).

6 Uhr:
Militär -Konzert

' , 8 Uhr:Illuminations-Abende
Von 8—97, Uhr:

Konzert des Kurorchestcrs.
Von 9V2-11 Uhr:

Militär -Konzert.
Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants, nur Inhabern von Gartenfestkartengestattet.

JEintrittspreis : 1 Mark.
Karten-Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Ualano am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im SaaleJ

Städtische Kur -Verwaltung.

Rhein.-Wests.
Handels- und Schreid-Kehranstalt.
Sk 38 Rheinstrahe 38 . A

Unterrichts-Institut fiirTamen und Herren.
Buchführung, Rechnen,

^ -»MHundelSkorrcspondcnz,
'I >kTteuogrnphie,

Maschiuen-
und Schönschreiben.

Nächste Woche:neuer3-, 4- und6Monats-Kurie.
5&gjSr Der Unterricht wird entsprechend dem

Verständnis und der Auffassungsgabe jedes ein-
zelncn Schülers erteilt, genau nach den Anforder¬
ungen der Praxis

Nach Schluß der Kurse: 1460
Zeugnis . — Crupfehlungen.

Kostenloser Stelleu -Nachweis.

I

Prospekte kostenfrei.

von der Reise zurück.
Zahnarzt Funcke. 7583

Wegen Umzug
'erkaufe sämtliche in meinem Möbellager be-
'Udliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Soldgasse 12.
1. Oktober ab in den Räumen Vleichstratze 18

( „Zum weitzen Nös ?l ")

Bekanntmachung,
Mittwoch den 2 » . August er , vormittags

II Uhr , verstelgere ich im Hause Gvbenstr 17  hier:
I Abfnllzylinder mit Zubehör, 3 Faß Zu-
laufsperle-Essenz;

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichste . 5 hier:
& Sessel mit gedrehtem Plüsch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, GkrWsvoWjtt,

Yorkstraste ! 4 . . ™7596

Wissentlich- Versteigerung.
Mittwoch den 2 » . August d. I .. nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokal Kirchgasse 93 dahier: _
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 Sofa, 1 Chaiselongue, 1
Diwan u. s. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. August 1906.

7584 Haberma nn , Gerichtsvollzieher.

KkkMimchms.
Donnerstag den 30 . August er ., vormittags

von 8 —12 und nachmittags von 3 —6 Uhr » wer¬
den in dem Hause Moriyftrasre 44 dahier:

Trockene Farben, Stofffarben, Handschuhfarben, leere
Tonnen und Kannen, Kisten, Flaschen, eine Partie Kraft¬
futter, div. Tees, Natron, Schwämme, Putzmittel, Motten¬
pulver, Papierbeutel, eine Partie Arzneigläscru. Stopfen,
Svxhletapparate, Irrigator , Porzellanmörser, Ausstellgläser,
Ohrenspritzen, Kübel mit Schmierseife, Wagenschmiere,
Salz» und Schwefelsäure, 1 Venzinbehälter, 1 Stehleitcr,
3 Wagen, 1 Schränkchenu. eine Partie Pappdosen und
Gummiwaren.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt.

Nachmittags kommen trockene Farben, Kraftfutter, leere
Flaschen, Kisten und Behälter zum Verkauf.

Wiesbaden, den 28. August 1906.

Habermann, Gerichtsvollzieher,
7585 Schier steiuerstraste 24. _

Bekcmnfmacfiiina.
Mittwoch den 28 August er ., mittags 12  Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
2 dreist. Gaslüster «. 1 Gas¬
lampe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 7587

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 28. August 1906.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-Dei fteigeiMg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Donners¬

tag den 30 . August er., nachmittags 3 '/, Uhr beginnend, in
meinem Bersteigerungssaale

ZZchwalbacherstratzeZ
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

Nnstb. u. lackierte Bettst. , nußb. und lack. Waschkommoden,
mit und ohne Marmor, Nachttische, Kleider- und Handtuch.
ständer, Kleid-rschrank, Salon Garnitur bestehend aus : Sofa
und 6 Sessel mit Plüschbezug und dazu paffenden Portieren,
2 Sofas mit je 3 Stühlen mit Plüschbezug, Diwan, Sofas,
Eichen-Büfett, Kommoden. Konsolen, Etageren, eiugcl.
ZylinderbureauS, runde, ovale, viereckige, Ni-p-, Näh-,
Spiel-, Wasch- und Blumentische, Stühle aller Art, Schaukel-
und andere Scffel, gr . Flurtvilelte mit zwei dazu paffenden
Stühlen, eis. Garderobeständer, Spiegel, Oelgemälde und andere
Bilder, Bücher, Nipvsachen, Stereoskop, Phot. Apparat, Zither,
Smyrna- und andere Teppiche. Läufer, Portieren, Federbetten,
wollene Kulten. Herren- und Frauen - Kleider, Klavierstuhl,
Wiener-Bank, 2 Nähmaschinen, mahag. Toilettentisch mit Marmor,
Krankcn-Fahrstuhl, einzelne Sprungrahmen, eis. Betten.
Steh- und Hängelampen, Wandkandelaber, Gas- und elektr.
Lüster u. Ampeln, Gasherd, 2 Waschmaschinen, Küchenschränke

Und sonst. Küch-nmöbe', Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
e s. Flaschenschrank, Bügels -» und sonst. Gebrauchs- und Haus-
baltungsgegcnstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7586
B -sichtigung am Bersteigcruiigstage.

Wilhel » ] Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratzr 7.

16 pfg- abfallzucker Pst. 16 psg.
Nristall-Einmachzucker 10 Pfd. Mk. 1.90. 226/273

Spezialität: Fst. Kölner Geleczucker.
Telephon 125. F . Schaab , Grabenstraße 3.Unten1 Pia., neue Bräute« Pfd. 30 Wo.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28 . d. M ., nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kassenschrank, 1 Herd, 2 Kronleuchter, 1 Elektro-'
motor, 1 Blechbiegmaschine, 1 Schraubenschneidmaschine
u. dergl. m. ^579

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1808.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . .

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,3 » ,
10,22 10,57 , 12,Oj, 13,3 » , 12,57, 3 .15 , 2,41, 3 20* 3,51f
4.02. 5,00 , 6,02, 0,371 ». 7,00, 8,10, 8,57*, 9 .50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10, »8,
11,50, 1,14, 1,39 , 3,11t , 2,40‘, 3,10, 3,31,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
f Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

Tüdwigs -bahn . E—
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M. _

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52$, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,o8
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni . _ __  ̂i
” RHEIN-BAHN.

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38
10,43, 11,24, 12,46, 1 1QP , 118§§ 1,43*, 3,16 **P, 2,25*|
2,45, 3,25+§, 4,4V *. 5,06, 5,44 , 6,26+, . 7,30, 8,39*, 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5.23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,45 1,35, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25* 5,30 X, 6,24, 6,56D,  7,2of , 8,18ff
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00+, 10,13 , 11,078* 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
88 Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags.
+ Bis Assmannshausen,
ff Von Eltville.
++ Ab bezw. an Taunnsbabnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

Riehtuner: Wiesbaden-Mainz.

8.20, 8,30+, 9,22, 9 .55 , 10,30 , 11,10, 11,38D , 11,50, 12,43
Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,68D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55

8 .07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,41 , 12,38, 1,05
1.20, 2,00, 2,33+. 3,59 , 3.34, 3,48 . 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 , 6,33,"7,12 7,38, 7,47 *, 8,23+, 8,33. 9,10 , 9,23+
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
+ Nur Samstags ab 1. Juni.
+ Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*++,
.2,25, 2,44*++, 3,1788, 3,40§++, 4,04, 5,55*, 5,8-8?, 6.208?,
7.008, 7.21+?, 8,01, 8,228++, 11,008-

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,438, 7,42, 10,15,
12,29, 2,01§, 3,16*++, 4,34, 5,28*++. 6,0788, 6,89*?, 7,32*++
7,548, 9,168++, 9,33, 10,18*++, 10,508.
+ Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis ChauBseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags . •

Telegraphischer Uoiirsbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANE,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
Frankfurter Berliner

Anfangs-Curse :
Vom 28. Aug. 1906.

Oester. Credit -Actien . ° • 211-
Disconto-Commandit -Anth . . 183.89
Berliner Handelsgesellschaft. • , , 170.20
Dresdner Bank . . . , t 158.10
Deutsche Bank . . . 239.75
Darmstädter bank . 143.30
Oesterr . Staatsbahn , j • .
Lombarden . 4• » . , 33.40
Harpener ' , 218.25
Gelsenkirchener . , , t

_ ,-

Bochumer , , , j ,
:  i

227.50
Laurahütte . , . , 249 —
Packetfahrt J , J , -
Nordd. Lloyd . , .

Tendenz: Fest.
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‘Yorziigfiches
^futz -u.Zfcheuermiffef

CfiPnMIA feinigt alle Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an - ‘h
»iILMJj - LQ  zugreifen , ferner Porzellan , Holz,Emailgeschirr , Marmor,Badewannen , CrjrTt Uf ■Z U/Ju  cre/f.

Kacheln etc . Unentbehrlich für Hotels , Cafes , Restaurants , Läden , Küche u. Haus . jAPONIA - WERKE ' OFFENBACH a/ftain

Zur Kranken-und Kinderpflege:
i

Hervorragendeir-*Kräftii Kinder-Nährmittel.
18

Puro
Feischsaf ’t.

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel-Kakao . 3

Kassel . Haferkakao.
Kakao Honten.
. üae .dtke .. .

„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 1. 20
bis 2 .40 d. V* Ko.

Hafei i»!8äh !'>Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel I
bei Verdauungsschwäche , chronischem j
Magen- u. Darmkatarrh , ‘/2 Ko . M. 1 .30.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Hoborat.
Plasmon.

Sanatogen,
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theiuhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine,

Sämtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermelil.
| Kuleke ’s „

Mutfler ’s
| Kindemahran.Mellin’s do.

Theinhard ’s do.
| Knorr '» Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Xiilii 'zwicback

Quaker Oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische p

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Mhrzncker
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertbran.

Chem. reiner

Milchzucker
pep V2 Kilo Mk. 1.

Soxhlet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzelu.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen«

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Ciystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindeicrgme.

Byrolin. Wundwatte j
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
Igarantiert frei von allen scharfen und
Iätzenden Bestandteilen , hervorragend
Idurch absolute Milde und Reizlosigkeit,
Ideshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
| Stück 25 Pfg ., Karton h 3 St . 70 Pftr.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Cfter . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
Telephon

717.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser
einzig und innigstgeliedtes SiihnchenFritzchen
im Alter von 3 Jahren 9 Monaten plötzlich und unerwartet nach kurzem,
schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist,

Die trauernden Eltern:
Joseph Köhler und Frqu , Eise , geb, Mäher.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 4 Uhr vom Sterbchause, Schacht¬
straße 10, aus statt. 7572

billig abzugeben. Räh. zu erfr.
von vormittags 8‘/2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
Weinhattdliing,

Bahnhofstr. 2, p. 7555

kaufen Sie immer noch am best.»
und billigsten bei 7548

k. I-ammerl,
Metzgergasse 33.

"A- v , - - .

Wiksbadelrer Kttt-igungs-IuMlut,
Fritz & Müller,

war  Schulgafle7 -ME Zoss
Telephon 2675. Telephon 2575.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
pärge » aller Art . Ko»»pk Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamten -Berein

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
tymn« Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hol;- und MetaUsärgen
ZU reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Licieranl l>cS Bcnmtcuvcrcnis
5273

Gegr. KßLÄS' Z»'- K LLULLLß I » 1879

Oar'Lllossbach , Wcbergasse 56.
Großes La er jeder Art Holz - und Metallsarge

Uebcrnahniev. Lei nendekoratiouen a. Trinsporic.
auch für Feuerbestattung zu reelle » Preisen 4853

iJacofe lSoll© 3̂ Walramstr.  32.
Allo Arten Slirgc nebst Ansstattnngen

zn reellen Freisen.
Nächste Nähe der Halteatelle der elektrischen Bahn Weissenbarp-

odor Ilollmundstrasae . 5328

Hostretcranl . 14 erste Auszeichnungen.
a *r >ü ein feil Reihen von Jahren ärztlich er-

probles Heilwasser gegen Kaiarrhe der Lufl-
Vvllvi Wege, des Unterleibes, Krippe, Influenza und

V  Erkran !» g der Harnwege.
iü unübertroffen an Güte, Wohlgeschmack,
Lieblichkeit und Erfrischung, pur, wie in Ver¬
mischung mit Wein (Schovic-Morle), Sekt,
Kognak, Wisty, Milch und Fluchtsäften.
ist autorisiert und emceführt in staatlichen

-f  Krankenbett - und Irren -Anstalten, Kranken-
lassen, staatlichenu. privaten grostindnstriclleti

Vvi ( Vi Unternehmen. — Lieferant des Roten Kreuzes
V  in 'Ost-Asien. Lieferung an das Ober-Kom-

mando der Schutztrnppxn in Südwest-Asrika.
bindet und verhütet die Bildung übergroßer

^ |a  Mogcnsäure und sollte daher bei keiner Tafe!«
oOilt F frcude fehlen und nimmt dem Alkohol alle

die Gefahren, welche die Ge n r des Wein-
genusses demselben zuschrcibcn.

Wer gesund bleiben und Frcude am Leben haben will,
der mische Setzer  in seinen Wein.

Niederlage: Jacov Wilhelm , Mineralwasserfabrik,
Niedernhausen. 1556/341

Möbel - bi«JBetle ii verkauf«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezicrerwerkstätte.
76 A . Leicher Wwe . , Adelheidstraße 46.

Uonzerihaus„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem(Karten.

MT Neues Programm . "MW

Täglich: Uonzert
des ohervahrifchcnQuartetts j. ll ' Lsins ^ags " .

Eintritt frei . 306

k. ungarischer

Dis'vns Henry
Wiesbaden

Ecke Adolfsallce«. Kaiser Will,elm-Ring.
Heute , Dienstag den 28 Aug , abends 8 '/« Uhr:

Ebren-Abend für DireWor Henry.
SRiesm-parforce-vorftellungs

bestehend ans

40 Pieeen 40
das Dreifache als sonst an einem Abend gegeben wi d.

Direktor H nry wird heute mehr als

80 Pferde 80
in verschiedenen Dressuren vorführen.
Gala-Kostüme! Gala-Uniformen! Gala-Geschirre!

Zum zweiten Mal die großartige Ballettpantomime
Moulin Rouge zu Park

vom gesaniten Personal, großartige Kostüme II. Requisiten
sowie das ganze aus 40 Piecen bestehende Riesen-Welt-
stadtprozramm.

Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr:

Familien-Mutinee
bei halben Preisen sür Groß u. Klein. Abends 8 '/«:

Grostc Vorstellung . 7516

Kotel-Kstamant Bayrischer\
4 Delaspeestrahe 4.

Mittagstisch h 0 .80 , 1.20 Mk.
: . Ncichhaltigc Frühstücks- und Llbendkartc. ^

iof.

Französisches Billard. Schöne luftige Fremdenzimmer,
Besitzer: Bch . Plett.

c
ccccccc

Hotel-Restaurant
„Zriedrichrhos".

Heute , Dienstag «len 28 . August;
abends von 8 —11 Uhr : 7558

Grosses Militär - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle dos Pionier -Bataillons
No. 81 aus Kastei , unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Lischke,
Eintritt 10 Pf,, wofür ein Programm.

Morgen , Mittwoch den 29 . August:

Militär-Konzert
von der Kapelle des fl. Nass. Inf .-Rgmts. No. 83

aus Mainz.

)
>I

Walhalla-Theater.
Sommer.Spielzeit. Direktion: Emil Nothmavn.

Mittwoch , den 29 . August 1906.
Der größte und neu-sie Operettcn-Sdstager der Saison!

Die Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Biktor Leon imd Leo Stein.

Musik von Franz Lehar. j;
Spielleitung: Dir. Emil Rothmäiin. Diri gent: Kapellm. Lilienfell

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontenegrin, Gesandter in Paris Ernst Wi 'ert
BaleNcienne, seine Frau Käthe Marrling !
Graf Daniio Danttowttsch, Gesandtschafissekretär,

KavaUerietcuinantd. R. Eduard Rost»
Hanna Glavari ' » *
Camille de Ropillon
Vicomte Cascade
Raoul de St , Brioche
Bogdanoivitsch, pontciiegrinischer Konsul
Sylvlane, seine Frau
Kroiuow, ponte»cgrin>sdier Gcsandtschaslsrat
Olga, seine Frau
Pritschisch, ponte,icgrinischer Oberst in Pension
Praskowia, seine Frau
Rjegus, Kanzlist bei der pontenegrin. Gesandtschaft
Lolv
Dodo
Io » Jon
Fron-Fron
Cio»Clo
Margot
Ein Herr
Ein Kellner
Diener

Griselte»

Milh. Kayser s
Herrn Ricwind .
Ad. Albany
Mich. Lande
Trude See'emanik
Pani Schnitze 1
Erna v. Pcriall .
Fricdr. stoppawnN
RiarianneAusterlitz
Max Ellen
Lotte'Richter M
Hanne Laabs
Thea Rhernbah
Anny FieticlkorN
Jtie Penztin
Trude SeeseinaiM
Carl Lewald
L. Tersky
Pani We>ßmann

Pariser und pontcncgriiiiichc Gesellschaft, Guslarcn, Mustkaiuen,
Dcne!schast. H

Spielt i» Paris heutzutage und zwar: der I . Akt im Salon des f0"
tenegrinische» GcsellichattSpalaiS, der 2. und 3 Akt einen Tag später»W

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Frl . Grete Meyer vom Frankfurter Opcrnhause air Gast. .

Kafsenöfsnting7 Uhr. Anfang 8 Uhr. ' Ende nach 10 dhc.



Erscheint täglich, dev Stabt Mresttab ên. Telephon Nr. 199«
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Skr. 200. Mittwoch, den 20 . August 1906.

. Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanüber die Straßen« und Bau

fluchtlinien der Mainzerstraße, an der Rhein- bis Lessing-
siraße, hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, innerhalb der Dicnststundcn zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. August und endigt mit
Ablauf des 24. September 1906.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
7349 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬

schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1906 liegt gemäß
den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen Ge-
riHtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877 eine Woche
lang, und zwar vom 24. bis 31. August er., im Rathause,
Zimmer Nr. 6, während der Dicnststundcn zur Einsicht
offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Drr Magistrat . ,

7258 I . V. : Br. Scholz.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrennungsanstakt(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u. sortierte Schlacke»
tnib Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10  mm , auf

Wunsch auch bis 25 nun Abmessung) 1 t enthält
■ 1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkurn(Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmeu,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Fnedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An-
Laben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
«tädten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

^Wiesbaden, den 22. August 1906.
Das Stadtbanamt.7270

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

uegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause, Zimmer
“• 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
lstmlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
on jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit

*,e‘ öem  Magistrat erhoben werden kann.
tzö̂ .^ '^ baden, den 11. August 1906.Der Magistrat.

_ Bekanntmachung.
Fm Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn-

- lle« von jc IJjjjjjiiejH , Küche, Speisekammer,C Vti . *. . •- V

erauni, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
, " En. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung

Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
• n7 cu ® und 11  Nhr cingesehen werden.

44 . Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
i m den Vormittagsdienststundenerteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
61  Der Magistrat.

Unentgeltliche
, Jüe%HKJC.nitteitc faupJinnlir.

550 stabt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ mittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
Berm"°^ ittelte Lungenkrank- statt (ürztl. Untersuchung und
^luswurft Einweisung in die Heilstätte, Untersuchunĝdes

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Krankenhaus -Verwaltnnz

Tarif
über das MarktstandSgcld für die Märkte in der

Stadt Wiesbaden.
A . Für den Wochenmarkt ans dem Marktplatz und

Umgebung.
1. Für die Benutzung einer Bude oder eines Zell- für einen

standes Quadratmeter
a. zu»: Verkauf von Fischen 20 Pfg.
b. von Obst und Blumen während der Markt-

zcit, also mlt Ausschluß der stkachinitlage 10 „
2.  Für das Festhalten aus Markttlschkn und sonstigen

von der Markt-Verwaltung gelieferten Gestellen 15 „
3. Für das Feilhalten von Waren auf Tragtüchern

oder auf freiem Boden ausgebrcitct 10 m
4. Für Waren, welche unmittelbar aus Körben, Kisten,

Fässern, Bütten, Eimern, Geflügelkäfigen(Steigen)
u. s. w. verkauft werden, für das Stück 5 „

5. Von einem zweispännigcn Wagen 40 „
fi Von einem einspännigen Wagen 30 „
7. Von eine!» Karren oder vierrädrigen Handwagen 20 „
8. Von einem zwei- oder cinrädrigen Handivagen

(Schubkarren) 10 „
9. Für ein Slück größeres Wild (Hirsch, Wildschwein,

Reh u. s. w.) pro Stuck 20 „
10. Für kleineres Wild, ferner für Gänse, Kapaunen,

Truthähne, Schnepfen pro Stück 10 „•
11. Für anderes Geflügel außer Rr. 12 5 „
12. Für Hähne, Hühner, Tauben . Krammetsvögel.

Wachteln 2 „
110, Für das von Händlern mit Fischen etwa verbrauchte Wäger

aus der Wasserleitung ist nach dem Tarif des städt. Wasserwerks zu be¬
zahlen. Eine Gebühr für die Ueberlassnng der Markttischc wird nicht
besonders erboben,

B . Für de» Wochenmarkt i » der Querstraße.
13. Für das Festhalten auf Markttischen und sonstigen von

der Marltvcnvaltung gclieferteneii Gestellen für den
Quadratmeter - 10 Pfg.

11. Für das Festhalten ans Tragtüchern oder aus sreiein
Boden ausgebreitet b „

15. Für das Feilhalten von Waren, welche unmittelbar aus
Körben, Kisten, Säcken, Fässern, Bütten, Eimern, Ge»
flügelkäsrgen(Steigen) h.  s . w. verkauft werden, für
das Stück 3 „

C. Für den Fruchtmarkt
16. Für einen Wagen mit Frucht jeglicher Art 50 ,
17. „ „ Karren mit .Frucht 40 ,
18. „ „ Wagen mit Heu oder Stroh 30 „
19. „ , Karren „ 15 „
20. Für Marktware» auf freiem Boden ausgebrcitet pro

Quadratmeter 10 „
v . Für den Krammarkt ( AndreaSmarkt ) .

21. Für Verkaufsstellenauf dem eigentlichen Krammarkt
pro Ouadrattnetcr . 20 „

22.  Dcsgl . auf den, Geschirnnarktfür Porzellan-, steinerne
und irdene Waren für den Quadratmeter 15 ,
Wiesbaden, 25. August 1906. 7473

Städt . Akziseamt
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzcntcii des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung aichedrohten
Defraudationsstrascn anzumelde» haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Nengasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen iverdcn.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Ltcidt . Akziseanlt.

Belailnlimlchuug.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren , Kälbern.
Hämmein, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Äkziserückvergü-
tung nag) unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführendo Quantität mindestens 25 Kliogramm beträgt und im
übrigen diê Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 <s p. K.

b) Schweinen 2,5 oj. p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y, Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
t Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S ä̂dt. Akziscamt.

Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugaffe Nr. 6, ist jetzt unter

Telefo » Nr . 943 au das Fernsprechnetz angeschlosscn.
Feuer -, Unfall - »nid Krankentransport Meldrmge«
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Branddirektio».

8i . Jahrgang

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldsesien im hiesigen Gemeindewaldr,

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaftennur
unter vor Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich gcschl.sseii
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie aus den auf dem
Festplatze etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln mit Bezeich.
nung deö Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdorg»
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Vcreitl
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gib
sie angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzender
und im Verwaltungszwangsoerfahren. einziehbarenVertrags¬
strafe von 50.11 Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt) es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur flür folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichclgarteu,
3) Unter den Herreneichen, ■'T.
4) Im Distrikt Kohlhcck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden).

5) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke anfgesiellt werden).

4. Rur Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 36 (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end»
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiestger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie oie etwa fällige Lustbarkeitssteucr sind'
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls j,m
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Mziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseam'
Vereine nsw., .sowie alle, welche im Walde lagern haben in

allen Fallen den Anweisungender Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § s des Feld- und Forst.
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 368 Nr ' 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst,
polizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4
März 1889). **

7. Maidfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep.
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abendsbeendet sein.

8. Tie auf den unter: 3« genannten Plätzen etwa aufgestell.
0en -->uhe und Banke muffen am folgende Tage in der Fröne
und falls das Waldsest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgchalten wurde, am Abend desselben
pes w'cder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. ,den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Banke >n Las Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er.
machtigt-st, neer letztere frei nach ihrem Ermessen zu versüoen
Eiwa.ge Erseh .nsp rücke Dritter hat der Verein «f£ ober  bS
jenige, rcrtc.?a die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die' vorherige
Einholung der Er laubnis o-ucu-mt st in sollte. In solchem Falle
erfolget ^ °^ h>ung der unter * festgesetzten Abgaben zu
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Wiesbaden, den 19. April 1905.

Der Magistrat.
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Nr. 200. 29. August 191».

Bekanutwachuug
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktoberd. I.

bis 30. September 190? für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer » Noggenstroh
und He » soll im SubmissionSwege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden Ungesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis Dienstag » dcn l !. September d . J , vor¬
mittags 12 Uhr. im Rathause, Zimmer Nr. 44, ab¬
zugeben, woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Lieserungsberciten eröffnet werden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
7472 Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6 . »nd 7. Dezember 1906.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz
und die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar:
untere Seeroben-, Roon-, Westend-, Jork- 'und Scharnhorst¬
straße, sowie Luifenplatz.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meist-
gebot zugelassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgeschäfte, 2 Kinematographen, 1 Berlosungshalle. —
Gewöhnliche Schau-, Photographie-, Schieß- u. s. w. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld sür den lausenden Front¬
meter zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 rn « M.
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 M.
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 rn bis zu 20 m 15 M.

Für Vorlagen, Treppen, Erker u. s. w. etwa erforder¬
licher Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfrs bis zum 25. August l. Js . an
uns einzureichen. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte nächsten Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 31. Ok¬
tober l. Js . zur anderen Hälfte porto» und bcstellgeldfrei
an uns einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und verfällt das schon
eingezahlte Platzgeld der diesseitigen Kasse. Aus der Nicht¬
benutzung des zugegandenen Platzes erwächst kein Anspruch
auf Herauszahlung oder Erlaß des Platzgeldes. Es
werden nur beste Geschäfte berücksichtigt. Sogenannt
„Piktusse", den Anstand verletzende Darbietungen, die nicht
vorher zugelasfene Einrichtung von Nebenkabinetten, Auto¬
maten und sonstigen Nebenveranstaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kaffec-
schänken, Kram- und Geschirrstände werden ausgelost und
sind bezügliche Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch ein-
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Psg.

(Standplätze durchweg3 m Tiefe).
2. für Geschirrstände sür den qm und Tug 15 Psg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffcc-
schänken,

Montag, den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan¬
weisung für Fahr- und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 4. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Gcschirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrständc.

Dienstag, den 4. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze sür Kramstünde.

Mittwoch, den5. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstünde.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. August 1906. 6372
Städtisches Akziseamt.

B c ka n.n tmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu denAkzise-
abfertigungsstelienwerden außer den im § 4 der AkzNe-Oro-
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch, fol¬
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabfertigungsstelle Neugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,

die Nicolasstraße, Bahnhofftraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Jriedrichstratze bis zur Neugaffe, dann

2. Schwalbacher- oder glatter-, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstra'ße, die Schwal-
bacherslraße, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, dann
diese. ,

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Part¬
straße. - Für Transportanten zu Fuß: der Kursawplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergaffe, die Neugasse. - Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn:

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Gothe-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße:

4: Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz. Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

5 Sonnenberger Vizinalweg: der Biugertweg, die Park-
' straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter.
. straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugaffe werden außer den im § 4 der Akzise-
Ordnung sür die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt-
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Auszug aus dev Polizei -Verordnung.
27. 8

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, auswcichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hoscquipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und LLagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig auSweichen und, falls dies
der Raum nicht znläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr-
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Brauddireltio ».

Höhung ihrer Gebührniffe erfahren, haben eme Neure.
gelung ihres ePnsionSbeprses zu erwarten, » ran sie in de,
zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchstpenfirm erreicht ha.
den oder ihre Zivilpension den Betrag von 20001 nicht
erreicht.
Di- unter No. 1 bis 4 bezeichneten Invaliden haben ihre

Militärpapiere unter genauer Bezeichnung des Wohnorts nebst
Straße und Hausnummer baldigst an den zuständigen Bezirks»
feldwebel einzureichen.

Die unter No. 5 bezeichneten Invaliden haben die Ne«,
regelung ihres Pensionsbezuges unter Beifügung ihres PensionS»
quittungsbuchs und des Militärpasses durch ihre Vorgesetzte

-Dienstbehörde bei der zuständigen Pensionsregelungsbehördez«
beantragen.

Die unter No. 7 bezeichneten Invaliden beantragen die
Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derjenigen Kaffe, vo»
welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen haben: der Antrag

-ist jedoch durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzulegen,
welche die Zivilpenston angewiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungsgebührnisse beginnt
mit Wirkung vom1. Juli 1906. Nachzahlungen für eine vor
diesem Tage liegende Zeit finden nach den Vorschriften des neue»
Gesetzes nicht statt.

II - Marineinvalide».
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marrneinvalide«

mit nachfolgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:
1. Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden, welch«

im Dienst an einem Schisfbruch oder an einer al« Feldzug
erklärten militärischen Unternehmung aus einer dienstliche»
Seereise teilgenommen haben, werden nach den Vorschrift
ten des neuen Gesetzes festgestellt, sofern die Invalide»,
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2. Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemalige»
Kapitulanten der Marine, welche eine Pension auf Grund
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten habe»,
erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5 Absatz2 eine
Neuregelung ihres Pensionsbezuges ohne Rücksicht.auf die.
Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn sie beim Aus.
scheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter-, Seefahr. oder
Fachzulage bezogen haben.

III . Schutztruppeninvaliden.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Jnvq»

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschastsversorp«
ungsgesetze erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden, den 13. Juni 1906.
Königl. Bezirkskommando.

gez. von Lundblad.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Städt. Akzise-Amt.

Mäitamtlictier Uheil
Bekanntmachung !.

lieber die Versorgung der Unterklassen des Reichsheeres
der Kaiserlcchen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen

nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des $ 45 des Gesetzes vom 31. Mai
1906 haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Neufest,
jtellung ihrer Versorgungsgebührnisse zu erwarten.I . Mälitärinvaliden.

1. Die Versorgungsgebührnisse der seit dem1. April 1905 aus
dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

2. Die Versorgungsgebührnissederjenigen Invaliden, welche
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871 oder dem
deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben und
nichtschon  nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai
1901 höhere Gebührniffe erhallen haben, werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes sestgestellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901(87j
zu einer Kriegszulage von 10 91 monatlich anerkannten
Halbirwaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage von 15 91
monatlich.

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden erhal
ten an Stelle der .bisherigen Verstümmelungszulagevon

18 91 monatlich eine solche von 27 91 nach den Vorschriften
des 8 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden erhalten
die gleiche Verstümmelungszulage von 27 91 monatlich, da
neben jedoch nur die nach den bisherigen Gesetzen für ganz
liche Erwerbsunfähigkeit zustehende Pension.

5. Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im
Reichs- oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pension
ganz ober zum Teil ruht, haben eine Neuregelung ihres
Pensionsbezuges nur bann zu erwarten, wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel den Betrag von 15 91,
„ Sergeant », ». „ 12A
„ Unteroffizier »» » » l° 9f
„ Gemeiner »» »» „ 9A

monatlich überschreiten
Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen

Kapitulanten, welche eine Pension auf Grund achtzehn¬
jähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben, erfahren
eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges, sofern ihr Zivil-
einkommen den Betrag von 2000A jährlich nicht erreicht

6. Die im Kommunaldienst angestellten Invalide» beziehen
ihre bisher bezogene Pension neben dem Zivildiensteinkom
men unverkürzt weiter:

■ 7. die unter No. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche aus
dem Zivildienst mit einer Zivilpension bereits ausgeschieben
sind und nach den Vorschriften des neuen Gesetzes eine Er

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 7083

Bekaruttirmchurrg»
Die Ausführung der Erd -, Fels -, Böschungs -,

Maurer «» Steinhauer - u. Chaussierungsarbeiten
zur Erweiterung des Bahuhoss Oberlahnstein soll im ganzen
öffentlich vergeben werden. 1

Verdingungsanschlag, sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 122 unseres Verwaltungs¬
gebäudes — Rhabanusstraße Nr. 1 — täglich, mit Aus-
nähme des Sonn- und Feiertags, von 8 Uhr vormittags bis
Z Uhr nachmittags zur Einsicht offen.

Angebotsformularc und Bedingungen können gegen porto-
und bcstcllgeldsreie Einsendung von 0,40 Mk. von unserem
Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf

Freitag den 21 . September d. Js . ,
vormittags 11 Uhr,

festgesetzten Etöffnungstcrmin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes abgehalten wird, an uns einzureichen. , 1

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz , den 24. August 1906. . I

Königl . Preust und tKrostherzogl. Heische
Eiseubalnidirektiou . 92,178

Möbeltransporte von  Zimmer zu Zimmar
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladungen , « oll »»»

fertlgung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-Ainerica-Linie.

Ligen «, Lager - und Lmladehalle mit (Jeleis **
ansclilnss auf dem Westbahn liefe. ^

Massives Lagerhaus für Hübel otc . auf
eigenen Grundstücke Adolfs !rasse I P
Rheiustrasse, neben der Nassauisohen Laudeaban«

C*. in . b . H.

Michaelis. Vogel . Neumana,
Telephon 87 «.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-A4r. J ' -n-pni/.

Wagonbau «0. hieibel»
SfT  Psungstad t.

7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- u. Geschäftswage»

jeder Art.
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Ausnahmen-
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199. *

Emseritt. 43, 1. l., elegantmöbl. Zimmer
zu vermieten._ 7259
(“̂ rieimcpr. 12, M.. 2 -mff
\y  möbl. Zim. an kess. Arbeiter
zu verm. 7467
G
verm

^nagsitr. 5, 3.St., zwei schön
möblierte Zimmer vreisw. zu

Räh. daselbst 4833

«mnNmchweis-Similu LionL Cie.,
Fricdrichstraf?« 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffungvon Mielh. und Kausobjektenaller Art

Herderstr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an vro Woche. 6558
^LLcss. Arb. erh. Schläfst. Hcr-

iiiannstr. 3, Hth. 1. ©t. 7491

diu niölil. Zmmer
sofort zu verm. 7499

Hermannstr. 17, Part.

HUefhgehicfie
kJ Zimmeru. Küche von

.- &  einer Frau sofort ge¬
ht. 7238
Off. u. K. 7237 a. d. Exp.
fcS Blatte«.

DVermiefftungen
LZaiser Friedrick-Riiig 61, Neu¬
st bau, herrschaftliche Wohnung
Don9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestatte:,
I. ii. 2. Etage, per l . Ja,inar od.
später zu vermieten. Näh. daiclbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau.  _ 2969
Biebricha. Rh.

Hochherrschaftlichc Wohn.
ni. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aiil.gel., m.Zentralhzg. einschl.
Brandu. Bedienung, elektr. Licht.
1». Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumenu. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckeuu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u Mülilst.- ,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reich! Zübehör.

Ecke Rathaus- u MüHlstr,
5 Zimmer, Bad, Mädchcnkammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

MittrlhauS Müdlstrafre.
4 Zim., Mädchcnlammer, 2 Balk.
u. reichl. Zubeh. per 1. Ott., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Hilbert Himmes,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiferstraße 58, Telephon 117,

I7L. Gemeindeabgaben. Ein»
koiiimensteuer uur 134 Proz. 2599
t̂ n Schierstem. in nächster.'Nähe

der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein neuerbaules einstöckiges
Wohnhaus mit Dachstocku. Garten
in schöner freier Lage per sof zu
verm. oder unter grinst. Beding-
zu verk. Näheres in der Exped.
d. Bl. »762

8 Zimmer.

^aunussio. 1, 3. St ., 8 Zim.,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Oll. zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co .,
Friedrichstraße 11. 4661

î ahnsir. 20, sch b-Zimmerm.,
\3 1. u. 2.Et , mitZub, auf sofort
zu vermietet..

Näh.  Parterre. 9414

Moderne

FSneisenaustr. 8, sch. gr. 3-Zim.-
Wohnung im Vdh. u. Hth.

zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St.
rechts 6290
^ü̂ eiliimntur. 36, sch. 3- auch4.-

Z.-Wohn., kein Hth., große
Küche, Zubehör per 1. Oft. zu
verm. Näh. das. p. 7474

HLilla Kesscidachur. 4. Wobniuig
^ mit 5—6 Zlin. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Nkax Hartman»,
7254_ Schützenstr, 1.
N ! >llaWesterwald, (Silbe Soiinen-

bergerstr., schöne5 ». 6 Zim-,
b z, verm. Näh. daselbst v.

2- 4 Uhr, 7289

2 Zimmer.

Au( 1. Olt. 2 Zimmer»Wohn.
i. 3. St - Bdh., b. z. verm.

Zu erf. Blücherstr. 11.  7223
k'IJtüttieritr. 23, Hth,, sind lchöne

2-Zinimer . Wohnuugen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolcisstr. 31, Part, l, 58 2
ZHainvaniiat 16, Gib., Dachstock,
27 2 Kamniernu. Küche, fof. an
ubkinüerl.  Mieter, für monati.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp>.
Dambachtal 12. 1. 5133
^r>otzi,einie.rstr. 96, Bdy., ou«sche
^  2 Zuu.-Woh>l. ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktoocc
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. Sl . links. 5707

H

4=Zimmerwolmiing
sBiebrich-Mosbach),

«astelerstr. 3, 1. mit loinp'. Bade-
kinrichtung, sowie allem Komfort

Neuzeit entjpr. zum 1. Oft.
zu verm.

Näheres im Hause Part, beiMayer. v 7504

Neubau Meier*
«charnhorststraße, neben Eckhaus
^uchernraße, Haltestelle der elektr.
ei« ■J,nS  ichünk behanlich

t9CtI^* ete 3 -Zimmer-Woh»uiigen
OiLn Oktober zu verm. Näh. da»

- i °it o. Luisenstr. 14, Weinkontor.

L großes gulmöbl Zim.d-üit.Dame als Alleinm, abzugeben
Hellmundstr. 2, 2. Et. nächst

Dotzheimernraße 748t,
4 \ cUmunD|tr. 45, Ecke WeUntz-

straße3., r., möbl. Zimmer
m 1 od, 2 Beit, zu vm. 7474

Logis.

m
K

rpener eru. Schlafstelle Karl»
• straße 20, Bartet.  5972

»starlfir. 38, 1., erh. 2 an st
k Kost und Logis._

Leute
7206

^Dotzheimerstr. 98, Mub., schone
^ <j-Zim.°Wohn. m. Küche
preiswert p. sof. od," 1. Olt. zu
vermieten Näheres Borderhaus,
2 S t. links._ 5703

erderstr. 27, p. r., sch. Man«
jarOen zu verm._ 7464

tz.jiarlstr. 89, Mild., Dachg., fand.
A» Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links._ 0848
r \ ):aremt)aierftr. 20, 2X2 -Z>m.-

Wohn, per 1. Ott. zu ver¬
mieten._ __ 7463

Zimmer, Kücheu. Stellet an
kl- Familie zu verm. 7241

_ Otnmcnjlt. 24.
-schöne 2-Z.-Wohn. an ruhige
d Leute zum Oki. zu verm.
Nheinstr. ■2, Stb. 2 St . 7475

Neubau Meier
Scharnhorststraße, .»eben Eckhaus
Blüchernraße, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnungen
aus 1. Ottoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konlor._ __ 0007
schwalbacherstr. 65, Bdh., zwei

Zj,imier, Küche und Keller
billig zu verm._ 7503
(SKtiftftr. 12, Hth. ('Main.). 2
^ Zim. ». Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh, Ldb Part. 5470
ajihHeuritznr. 3, Wohnung von

2 Zim., Küche u. Keller
(Hth.. 1. St .) per 1. Ottober zu
vermieten. 7389

1 ÜÜimmer.

Totzheimerftr .98 , Miitelb. 2,
1-Zimmer-Wohnunge,t zu sofort o.
1. Ottober zu vermieten. Näheres
L. 2. St , links,_ 5704
«stj.ariitraße 13, Hth„ 1 Zimmer.

Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werl-
stätte oder Konlor zu verm. 6867
».j ^ esteiidstr. 18. 1 Zimmer u.

Küche zu verm.
Näh. 1. St . r,_ *965

bJL̂ euritzstraße 19, 1 Zimmer tn
Küche zu verm._ 3801

/Äin gut möbl. Zimmer an Herrn
vt oder GeschäjtSsräulein, billig
zu vermieten 7257

Karlstr. 39. Ditb. 1. St . r.

Möbl. Zimmer
mit Ballon und sep. Eingang, sos.
bill. an einz. Herrnz. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

Kgirchgassel l, 3. !., gr. sreundl
möbl. Zim zu verm. 6ö45

uisenftr. 14, Hly. p., crh. Arv.
Kost und Logis. 7267

Mauritiusstr. 8,2.1.,
gut niölil, Balkonzimmer zu v̂er-
wieteit 7469
«Jeinl Arv. erhallen Kost und
wV Logis Mauergasje 15, Speise
wiriichafl._ ^ 9t

Pvritzstr 45.Mtlb.,1—2 anst. Leute können sch
2. Sl . I

Id
7437

»»» oritzür. 5a, 1., erh. jg. Mann
Wf*  schön möbl. Zimmer mit
guicr Kost. Woche 13 M 6731
(»«Jlieljli'tr. 5, Bdh., 1. Sl.
vw  möbl. Zim. z» verm. 7465

Ei » » ,ovl . Zlunuer
an anst. Herrn zum Preise von
3 M. zu verinielen 7268

Riehlstraße8. 3. l<

sttlMe 32
möblierles Zimmer mit oder ohne
Peni. z. verm 0589
^Itchwatbachcrstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anüändiaen Arbeiter' 6267
^ » chivalbacherstr. 63, einfach möbl.
W Zimmer zu verm. 5530
»tzznst. Arb. erh. schönes Logis

Schwalbacherstr. 67, p. 7394
-g jd), möbl. Zim. zu vm. Sedan-

straße6, 3. St . r. 7285
Möblierte Mansarde

billig zu vermieien 7415
Eeerobenstr. 16, Gth. r. 1 L, b.

Frau Scholz
alramstr. 14/16, mobi. Zim.

zu vermieten.
Näh. 3. St . l. 7452

SHß«st. Arbener crh. g. billige
-4»- Schlafstelle Walramstr. 20,
Bdh., 2. St ., bei Nlüller. 7402
HtsLBalrauistr. 37, l . l-, möbl.

Zim. sof. zu verm. 7490
•g eins. möbl. Zimmer sof. billig
J . z» Denn. 'Näh. Westendstr. 8,
Lttlb.. 3 Tr. l. ^502
- »um  1 . Sept. ein niovl. Zun.
O billig zu verinielen 6902

Westendstr. 26. p. l.

^ltterkstatt, für. ruh. Geschäft
■̂ 3? passend, ca. 30 O.-Mtr.,
nebst 3-Zim.-Wohn. (H'h.) zum
1. Okt., event. 1. Sept. zu verm.
Adelheidstr 81. _ 7271

Anstand. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38, 1

ii; LiescIiäftslokale . J.

[blerftr - » 8 2 . l., erhalten
reinl. Arbeiter sehr schönes

8edM6r Hofkeller
ca. 90 qm. sehr kühl, für Bier-.
Wein- oder Apfelweinlagerungnebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. tz.Zimmer-Wcchnnng,
Hth., zum 1. Oktob. evil. 1. Sept.
zu vermieten Adelheidstr. 81. 6168

6612
reinlicher Arveiler kann

Schlafstelle erh. Bleichstr.̂ 35,
■fitö.. 1. link«. _ 7376
^» rtiön möbl. Fromjpz. z. verm.

14 SK. m. Kaffee. (27S
BiSmarckring37, 3. I.__

SHl öul- Zun. f. TÖ ÜJt. mit
Kaffee zu verm. BiSmarck-

ring 37, 3. l._ 7454
,ambach:al 4, pan., möbliertes

Zimmer zu verm. 7293D

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mtr. groß, hellu. luftig,
mit GaS, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu-
gang, per bald zu vermieten,
event, mit kl. Wohnung.

Näheres bei 430:)
Eteiuberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Werkstätten etc.

Lagerplatz
ofort zu vermieten.

Fr . Sfortmann,
Dotzheimerstr. 87,

7501 Zimmerplatz.

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632
■m rollst . Betten. 5 2türtgc
JLV Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 LertikowS, 2 Diwans,
3 Polsterieffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertischc, 4 Küchentische, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Strob-
säcke, Deckl'etten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
Llkichlirake 39, fl. 1.

Ämjerftr. 20, gr Keller, Lager-
SD  raum u. Bureauzim. sof. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roib, Schachtstr.31/ä3. 1214

Stallung
ür 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allein Zubeh, auf 1. Juli 1906
zu vm, N. Emseestr. 40. 8217
C»-elbt:r. 16, eine gr. Werkstatt
^5* mit od. ohne Wohnnng aus
1. Jan . 1907 zu rerm.  7352
xs»eldstr. 17. Stallung , Futterr,,
IV 2. Remisen nebst2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näh. 1 Stck,  _ 7466
arlftr. 32, 1. r„ Stallung für
1—2 Pferde, Hofr, mit oder

Birne Remise zu verm,  7435.
4 H °u-

boden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmeru. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer._ 4397

UM

«USbel , Betten, Teppiche, Oe!,-
gcmälde, Musikinstrumente

n. Fahrräder kaust ,' °rtw. 6837
Herz. Friedrichstraße 25. Stb.

Flafche« iS.'"SS
Flaschen- und Faghandlung,

Schwalbacherür. 39.

Ein schweres zugsestesPfeB'd
fFuchswallach5 Ja'brc alt), ist
veräiiderungshalber zu verlausen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolfsböbe. 6106
^feut wachsamerU. tucht. Zug-

Hund, sowie rin junger zum
Anleinen bill. zu verk. 7283

Erbacherstr, 2, 1. r.

^ ^tachi. Kriegs Hund, 10 Akt. all.(Rüde), für 50 M. zu verk.
Off. unter N. N. 200 an die

Exped. d. Bl. ' 7509
^Wrmia Kanarienvögel. Nachz.
'y? St . Seifen, St . zu 6, 8 u.
10 M, zu verk, b. Aufs, Henrich,
Oraiiienstr. 23 Hib 2. 7357

1 Break
6 sttzig- ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung._ 4415

Ein leichier 5770

Gejchästswagen
für Nietzger od. fl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig z. verk. Dopheiiuerstr. 10l».

Im  Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

A » g Beck,
2591 Hellmnndstraße 43.

FederrolleR S,?
6700

Ein gebr. Coupd,
sowie versch. Geschästswagen bill.
zu verkaufen 6995

Herrnmülilgaiie5.
1 neuer,1gebr.Doppelspänner-Fuhrwagen. 2 gebr. Feder-
rollcn, 1 GeschäslSwagen zu verk.
Sonnenderg, Langgasse 14. 419.)
j4 «uic neue Federrolle, 50gZlr.

Tragkr., 2 neue Echnepp»
kanen. 1 gebr. Tapaziererlarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
Feldstraße 16._ 73 54

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisiv. zu verk.
Rbeinstr. 59, Part, l. 4432

Einige gebrauchle, noch gut erhall.
Fahrräder

sind ganz billig zu verlausen.
Jakob Gottfried. Grabensir. 26.

r-Aol
wenig gebraucht, sehr gut erhalt.,
so gut wie neu, 8 P. 8., Sommer,
dachu. Glasscheibe, jede Steigung
nehmend, praktischer Wagen für
Landärzte, sehr preiswert z» ver¬
kaufen. Hugo Grüu , Adolf-
straße1. 7431

IHlrBG II. III ißt.
ist l Sofa . 1 Seffcl . 1 misch.
Klapptisch, div, Käfig« usw.
billig zu verlaufen. 6000

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näherer Blcichstraße
7. 3 , bei K. Dörr . 6976

LS ebrauchies Kanapee für uO M.
zu Bett. Hellmundstr, 39,

Bdh. 2. r. 7082
Neuer Taschen - TUvau
39 M„ Sosa u. 2 Seflel 85 M..
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 At. zu verk. 7494

Nauenthalerstr. 6. P.

S jhisMMtn.W."S
lNatr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Nauenthalerstr. 6, p.
»Hdeu hergerichiercs Bett mit
Vw  Rahmen u. Matt,  sow. einz.
Matt. u. Nahmen billig zu ver-
kaufew Dreiweidenstraße1, bei
Nich. David. 7505
/fl Beiten, ä 12, 48, 25, 35 M.,
Tt Sosa 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M . Waschtisch8 M.,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Küchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder n. Spiegel 3 M. sof. z. vtt
Nauenthalerstr. 6, p 7495
^Qin zweit. Kleiderschrankmit

Weißzengeinricht., 2 Küchen-
schränkc mit Glasausfatz. runder
Mahagonitisch, Rohr- u. Holzstühl
Küchentisch, einz. Bettst., Sprung-
rahmen, Matratzen, Kinderbettstcll.,
Deckbetten, Kissen, Anrichie mit
Aussatz, gr. Büchcretagere billig zu
verk. 18 Hochsiättc 18 . 7499

Divan u. 2 Sophas sofort
Jl. preiswert abzugeben 708

Woritzstr. 21, Hth. 1.
^15-eucr Taschendiwau zu verk.
■ww  Klarenthalerstraße 8, Hth.,
1. >. 7115
(T̂triedrichstr. 21, 1., gr. runder

Tiich und rote Plüfchgarmt.
und 2 Stehpulte zu verk. 7337
^ĤHciusässer , frisch geleert, in
t&V  allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
ckS>oppelleltevu zu verlauten

Seerobenstr. 22. 6022
LauS - und Scheuentore, Bau»

und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugcben 7137Sciiwalbacherstr.41.

Eine Partie

Sefen und Herde
räuuiungshalbcr bist, zu verk.
6891 ~ Vvrkstratze 10.
(̂ .otzheimerstraße 12, Wirtscyafts-

Inventar billig zu vk. 4425

1 Motogr. hwmt
(Reisekamera) ist bill. zu verk. 2/äh.
in der Exped. d. Bl. 7019
flL'N gutgehendes Echmiedege.

schäjt in der Nähe Wiesbadens
zu verk. Wo sagt die Exp. d.
Blattes. 7185

Für Drechsler*
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Exv. d. Ll.

Tampfbettfedcrn-
NeiuiguugSntnschiue

wenig gebraucht, billig zu ver-
kanfen.

Carl Messer,
Tapezierer , 6719

Hirschgrabea 21.

Eisenkonstruktion,
vkhß Wellhlechdach
18 □ -ü/ieter groß, zu verk. Näh.

| Expedition dieses Blatter. 8913

UHiifrfl* zum Bügeln wird an-
WUsUjl genommen. 1227

Blücherstr. 28, Hochvart. r.

iüit ( d| C “■
1 751 Seerobenstraße4, Part,

k| X̂ ajd)e zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen, 7170

| Albrechtstr. 46. Hth. 2. I.
SWügelroiijdje„. Gardinen w.
rwJ  st. angenommen 7477

Oranienstr. 49, Hth. 2. l.
Of cliercä Lkädchens. n. Kunveu

im Waschenu. Putzen.
Off. u. A . M . S7S0 an die

Exp d. BI. 5650

3-risensc empfiehlt sich in undf außer dem Häuft in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommen 7254

Gustav-Adolfstr. 4, p. r.

Modesk
Tüchtige Modistin sucht HauS-

kundschast. Für chice und moderne,
Arbeitw. garantiert. Alte SachenI
werden gerne mitverarbeitet. Näh. {
bei Frau W . Konrad, Göben»;
straße  5 , Seitenflügel, 2. r. 7290;

Hmtfmo scr  F °dirr°lle>
werden billigst

besorgt Wellrigstr. 20, Hlh., 2 l. ,
Peter Beeres._ 7231t
UmzügeS:SS :
besorgt unter Garantie 7116

Fli . Rinn,
Moritzstraße7, Stb. 1.

süchtige stiäherin sucht noch
^ Kunden i. u. ci. d. Hause
F. Mcnz. Wellritzstr. 30, 3 7412

in allen Größen.
Weinhandlmtfi,

6973 Friedrichstraße 48.

Glanzölsarben
Pfund 40 Pfg. 6813
Carl Ziss, :

_ Grabenstr. 30,  j
Fass-Niederlage,

Wiesbaden, 74081
Inh .: A . Blum , Bleichste. 12. !
Fässcr (weingrün), all. Größen'

stets auf Lager be, reellen Preisen,  i
■Jieu! 'Neu! !

Kartendeuterin, |
Hoffuian it. Schulg. 4, 3.St.  :

Ueberau ettiäituoi. lOÜU'iJ14:

V ereinölokal noch emige
Tagei. d. Woche frei. 7386

Hotel Mehler,
Müblaaffe 7.

Besitzer! Miedael Heu,.

ir.
Damettschneider, 7436

wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2. St.
Derielbe emvficblt sich i»i An-
fertigetto. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge-

tragene billig modernisiert.

Wskiji! LSSSL?:
zu besetzen. 7447

Kaiser Adolf,
Grenze Dotzheim-WieSbade».

Fahrgclcgenh. per elektr. Bahn.

sowie sämtliche andere
8chreihnia8Chirieu-Arh8iton
fertigt fehlerfrei, schnell und Ion»j
kurrenzlos billig die 6045^
Hanssatische Schrtibstube

Kirchgasie 30, 2.

Jede Hausfrau
probiere meine»

Dausliolt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk. 180.

Alle anderen Kolonialwaren der.
Oualil'äl entsprechend billigst.

Frey,
Erbacherstr. 2 Eck- Walluferstr.'

Telefon 3432. 3817

StkOckkliU
— . . — Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt'
sowie Wolle.geschlumpt. Nähere?

Norbladen, Emserfiratze
Ecke Schwalbacherstr.

Briefmarken
für Sammler, garant. echt ladeL
Exempl., mit 30—50 Pro,, u, Link,
adzugeb. M . Heiflwoif,

Buch- u Briesmarkenhdlg.,
7320 12 Manergasse 12.

FrmijKlkilkiilht
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
Heppenheimerftrahe0

Anfertigung clgeganter Herren«
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orten

außerhalb. 2723
Bestellung durch Postkarte.
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Schuhwaven
Saunend billig. Gelten- Gelegenheit.

KkWssk 22, i Stiegt.
Kein Lab-n 7473

kein Ausschuß, jeder Topf unter
Garantie säurefest, zu enorm
billigen Preisen 7233

Wellritzstraße 47.

Aronleuchter
und Kmpeln

werden wie neu aufgcardettot
Reparaturen au Bronze-
Gegenstiiuden werden bestens

ausgeführt. 6047

kh . Häuser,
Gürtlerei und galvanisch»

Anstalt , Blücherstr . ÄS.
Tel. 19S3.

Kaiser Hmorams
Nheiustratze 37,

uulsrffaltz deS Luifeuvlatzcö
Ausgestellt voin 23. August

bis 1. Sept.
Serie I.

Land und Leute vor»
Algerien.

Serie II.
Ein Besuch von St.
Petersburg und des

kaiferl . PalaisZarskoje-
Sclo . Zar Nikolaus II.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schiffer 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

Der

Arbeits-

Nachweis
des

Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusftr. 8
angeschlagen. Bon 4ya Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
obsolgt.

Ciitilllidies Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

KirLLemrachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slütz-u, Kinder-
gärlnerinucn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

tt ^ uchhallers. Beschäftigung für
die Abendstunden im Bei¬

tragen von Büchernic.
Gefl Off. u. O. W. 7514 an

die Exped. d. Bi 7530

I"xun er lautionsf Mann, sucht
A Vertrauensposten oder als

Lagcrriß in Baumaterialien-Ae-
schäft. 7479

Näh. Kasteststr. ö. Part, l.
jemand übern, f. nachm, j —3
'O Eid. gcschüftl. Korrespondenz,
Büchcrbeischreiben, Abschluß rc.

Off. unter P . 30 an di- Exp.d. Bl.

ncht junger Fräulein, ver'rniit
»ff Buchhaltn »«, Stenogra¬
phie Etokze -rchrey ».Schreib.
Maschine.

Gefl. Off. erbeten unter ST.
®t. 400 an der Erp. diesesBlattes.

<il , «»iches loch«.» uud etwas
L uSbtu kauu, l- stelle. Gute
stengu. »ortzaud. Off au Paul-
ltageS, Lüliriuzhaxisen, erd. 7358

Erfghr»n»r z». .
Kinder-

Frmrlem
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stellung in Herrschaft!. Haiti«.

Gefl. Off. u. C . S . 18 an
die Erved. o. Bl. 2752
sL >n 16 fahr, kraft. Mädchen
vi sucht Stellung, am liebsteii a.
Zweit- oder Drjttm. in herrschastl
Houie. Näh. Dotzheimerstr. 123,
Mffb. 3 r. 4382

wsseres anständiges Mhdchcu,
' von cuswärls . wünscht das

Kochen zu erlernen, übernimmt
auch Hausarbeit 7485

Hellmundstraße 42, 2. St.
S - u»ge ffrau jucht Lgd-u und

Büro zu putzen, od. Monats-
stelle von 2 Stunden morgens.
Nüb, Ludwlgstr. 3, Phb. 1. 4064
c^-r»u sucht"2—3 ' M». MoiiotS-
^ch stell»He evenstr. 1>, Stb, 5915

NuKvhängrgo S »« u
sucht Si »8«lsstelle u. «in $uch«
zu puchM. Näh. Hleichstriße 34,
Htb. p»tt. 75*3

Miiiinlictie Personen,
Tücht, selvständiger

für an Echützmaschmrs. dauernd
gesucht. Karl Btuiuer & Sohn,
7146_Dotzbeffuerstr . 55.

"üchl. seid st. Schlosser gisnchl
" Jabnstr. 8, 7232

S evloffcr gciuchr 5391
Ellenbogeu-Me tz.

teile
sucht 7518

luli . Schelten,
_Frankfurter -Landstraße 7,Wocheaschneider
gesucht 7423

Wellritzstraße 3.
^aglöhncr (Feldarbeiter) gegen
**  hohen Lohn gef. 5767
_Dotzheimerstr . 105.

aglöhner, der mellcit kann,
gesucht 7534

Schwalbacherslraße 39.
flVLctonarbciter gef. Gövc,

straffe 14, b. Döringer. 745

1D- 15 UL(Meiler
lucht

Ad- Müller.
Seerobcnstr. 9, M. v.

Türht. Erdarbkitkr
sucht Carl Schmidt,
7486_Dotzheimerstr . 112.

Tüchtige
ErdarbeiterlO>0

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebe . Rotzbach,

Kellerstr. 17 und Ludwlgstr. ll'
od. Baustelle Nikolasstr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilunsf für Männer

Arbeit linden;
E'sendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Glpsformer
Äipsgicßer
Küfer
Maler
Anstreicher
Stuccateure
Iffechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneid.r
Ban - und Möbel-Schreiner
Modell-Schreiner
Schuhulacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Herrschastsdiencr
Kutscher
Ftthrkneasi
Taglöhner
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen;
Buchbinder
Kaufmann
Heizer
Maichiuist
Zimmermaiin
Bureaugepülfe
Einlassierer
Krankenwärter
Kupscrputzcr

Kür »:»: zÄtzer« Gobur 8*1*
tM

***> jMi»r «chtchi. Wh.
'W-eschÄt . ttrtw «,

itiid-  Ernst LupWizSr. Nr 4.

gejMjl Aa>ier-Kricdkich-R>ng 14,7550

liVSitRÄi?
gef., welcher auch etwas Kcllcrarb.
versteht, im „Saalbau Tivoli",
Schierstcin. 7382
Für uuser lech». Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit giuer Schulbildung

Wicderspahn Gcheffer, 7054
7' chlichkerstr. 10.

L

hiosscrtepnuig aeiucht.
8480 Horkstr. 14,

actiercr-Lehrüng geg. Pergüiung
gesucht. 2793
_Hellmundstraße 37.

M

7497

gts.
Hotel Slizra,

Wiesbaden.

Lehrstelle'
gesucht auf eurem laufm Bureau.

Gefl. Off. u. T . 30 an die
^xped. d. Bl.

Weid 11 eile Personen.

e^ tungek lkffädH»», welche- nähen
kann, sofort gesucht 7395

__ F»»1bruriu»«Sr. 4 , 1.
I«chc jnwi I. Eept. des,'.

Mädchen, tadellos iu HauS-
arb.. Bügeln, bess. Handarb., ev.
sanuliir. Heckscher, Wilhelminen-
straße*7, 2._ 7350

Meinmadchen
ges. Dotzhiiuiersfraße74, 3. Zu
meld, zw. II — , n. 3—4 Uhr. ?A)0
fl̂ ^cr l . «b 13. Gept. «in *r.,u.
'r Mädchen, welcher schon ged.
bat, gesucht. Preusr , Nauen-
thalerstiaße 8. _ 7342
j £ >u junges ordciitl. Mädchen
'S / gesucht 7327
_ _ Bleichstraße 15.
Tücht Alleinmädch.
sofort gesucht 7553
_Nbe -nstraße 103, 1.

Küchenmädchen, kann auch
braves gesundes Mädchen

vom Lande sein. Konsul Pöhl,
Gartenstr. 21. Sich vorzust. morg.
vor 11. nachm. 3' /, Uhr, 7487

sucht zum l. September ein
^'  Allcinmädchcn, w. bürgert
lochen, waschen 11. plätten kann,
-u einem einz. Ehepaar. 7488
_Nüdcsheimerstr . 19, 2.
Ein Hausmädchen,
welches gut stopfen und bügeln
kgiin, bei hohem Lohn gesucht
_Spiegelgasse 4, 7471

Nähmädchen
8°luchl 7374

Niederwaldstr. 4.
t̂ uchligcs Ullonatsumbchenvon
^ 8- 10 u. 2- 3 gesucht
6720  Friedrichstr . 1, 3. t
/ £■,>» DieiiNmädchei, für leichte
" Hausarbeit gesucht. Näh. z.
ers Uorkstr. 12, p. I. 7172

Madcheu «. Frauen
können nachmiitagr Weißzcngnähcu
und Ansbesseni erlernen Hcleuen-
straßc 13, Slb l . 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ans essern angenommen.
ffŜ eiuchl zum 1. Scpteuiocr ein

Mädchen sür Hans- und
Küchcnalbkit ',239
_ Taunusstraße 45Braves Mädchen in türgerlichen

Haushalt gcsnchl 7t84
_ Nerostraßc 44.

Zum 1, September
sauberes Mädchen

für Hausarbeit gef. 2'anggaffe 35,
Este Goldgasse._ 7075

-«»UiWidchen, fläPe u. zu-
»erlüsstg s»f. ssiw «. Haush.
Dreiwktz>eliKr. h, 1 l. 743 >
Tücht. Mäbcheu

»nt guten Zeug 11. sür H,uS u.
ßüchk gesucht 7462
_Nüdesbelmerstr . 20, 3,

Tiicht Mädchen
oeiucht. töcschw. Stcinberg
7-168 Nheinstr. 43.

lleinmadchen mit g. Zeugn.
sür sofort oder1. Sept. gesucht,

selbst, ffochen nicht erforderlich
Haack. Wilbelmstr. 4, Part . 7449

gesucht. 6386
Hotel WcinS , Babnbofstr. 7.

Noöe§
Lehrmädchenu, Volontärin ges.
Taunusstr, 47. 7119

Fräulein
für Buffet und Gäste gesucht

Cafe Paulus, Aebrilh,
Gustav-«dol'platz. 7025

Tüchriga» ietdstäudigell

Memmädchen
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
769 Göbenftr. 12, Hochpart. l.

Hflttl-'Htkrŝ s!ß
Ptksollsl

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stelle»
in erjlen und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
laufe) bei höchstem Gehalt durch
da«

Internationale
Zentral -Plazierrmgs-

Bnrea»
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ü-vis dem Lagblatl-Veriaz.

Telefon 2055.
Erstes u. ältestes Bllreüil

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstri »,

Stcllenverunttlerin. 5724

Arbeitsnachweis
kür trauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
^htheiiunx I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
24.Köchinnen(für Privit ),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Moi-atsfraueu
Iiäbermneu. Bügieriunm und
Lausmäocheuu , Taglöbnerinnen

Gur empsobleu: Mädchen eroalun
josorr Stellen.

Adtheiiun ^ II.
A.fiir höhere ßerufsarten:

Kinde-sräniein- a. »Wärterinnen
Stütz eit, Haushälterinneu, >rz
Bonnen, Zungfern. lL
Gesellschasleruinen,
Erziraerinnen. Eomvtoristin1:,
Lertuusermnen. Lrormäüchen,
Spraaileürerinntn,

L. kür sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- n Nestauralionskochlnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Bejchiießermnenu. Haushälter¬
innen. Koai». Büffel- u. Serou .-
jrüuiein̂ sjg

6. Lentraisteiis
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereinen

Di: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegeriunen
sind m irrer Zen icv zu erjagten

Srundstiick - Verkehr.
A.ngebote .

Aan « mit vorzüal. Kolouialw»
9?  Eesch, f. 43 000 M, zu verk,
Anzahlung 3000 M.

Off, soff S , H. 2 an die Elp.
0

3it tffi'ii(mfen
Villa SchützenstrggeJ, ni:t
10—12 Ziliiliier«. Bgd »»- 1
reichstchem Zubebür. bochseineLG
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnüb«, lnibsch.
Garreu, elgktr. Licht, Eeutx»--
heizuuj. ' Mmuiorirt^pe, be
queme Rerbinduug out eUUc.
Babu J£, B-riehbol jedlwz»tt.
Näheres daictüü

Max llartainau.

öill. neu. Wllkvg
22 500 11. 32000 SK., gr. Gärt,,
Obst. Forelleuz., Jagd , Südd.
Kr-stdt. Adr. Heim , postlagernd
Frankfurt a, M,_ 1559/341

Wirtschaf.
Neuerbantes Effhaus, Waldstr. 92,
mit WirtschastSkonzessionzu verk.
Näh Wkllrilzstr. 49, 1. 7483

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. 9
Ziui„ 3 Küchen, alles neu herger,
in ruh, gesunder Lage ge!, mit
üaljstell'-vp»u, sch. großer Hof mit
GaneuhpuSp il. Wart«■, w. auch
als Bauplatz l»e»atzt kann werdeu,
eignet sich«uch für Wascherei zuln
Pie>se von 18009 Mk. zu Vers,
2<äh, im Verlag. 2559

Ae lamiiilifu - gpd

KyPtztzkö -AgkStU
vou

J.&C.Finnenich
Hellmnndstr , 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u, s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, in.
Laden, üopp, 2-Zim,-Wohn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
jpr Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber sür 60 000 Mk. zu verk.
durch

3l. Lv, Pinncnich,
Hellmnndstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z. Wohn.,
Stauung f. 2 Pferde, Remis«,
großem Hof, f. Kutscher, Flaschen-
bterlst u f. w, sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk, durch

J . & C,  Firmenick,
Hellmuudsir. 53.

Ein reutabl. Haus, süöl. Stadt,
teil, ui. 3- u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. ausgest,,
wegzugshalbersür die T,xe von
126 000 Mk. zu »rrk. durch

J . & v . Firmenick,
Hellmuildstr. 53.

Ein Haus, Heleuenstr., mit 2
Laden, 4 Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Ziui.-Wohu. im Dachg.,
für 72 000 Mk., ein reutabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Ziiu.-
Wehu., gr, Werkst, gr, Keller,
für 96 000 Ms , sowie verschied.
Häus?r westl. und südi. Stadtteil,
wo Läden gevrocheu werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150000
Mk. zu vertausen durch

-fl. & v . Firmenick.
Hellmnndstr. 53.

Ein Wiesen-Wrundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärlncrci sehr

geeignet, ist sür 120 M. pro
zu verk., sowie ein noch neun
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohp,
ü 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheun.-, große Waschküche, Bleich'
Play au flwßend. Wasser gelegen,
sür Wäscherei, FuhrwerkSbcsitzxx
Usw. sehr geeignet, für 26 000 ujj,
mit 5 000 M. Anz. zu verkaufen
durch

J . & C . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Hau-, Näh.
untere Adelheidür., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88009M.
zu verkaufen durch

J . & v . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, AbrnlungSH. f. 30000Ds
mit 15 000 M. Anzahlung zp
verk. durch

J . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emierstr. mit 5Zim.»
Wobn. und Hth., für Pension, aö
f. Baufpekulantensehr geeignet, ist
Abteilnngsüalbcr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J, & C.  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltvilles
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen-
Häuser im Rhsingau, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenick,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
koinf. auSgest. Nähe Vierstadrer-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mars ferner eine
Billa, Adolfshöhe, der likeuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Mars sowie eine Anzahl
Pensions- und HerrschaitS-Villcn
in den versch. Stadl - und Preis!,
zu verlaufen durch

J . & C.  Firmenick,
7525 Hellmundstr, 53.

Hypotheken - & e suche.
4000—4500 Mk,

als 2. Hhpolbel aufs Land vom
pünktlichen ZinSzadler auf ein
neuerbautes Haus sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2763

25 000 gesucht auf prima
2. Hhpoihek ii 5 Prozent.

Off. sub ®. H. 1 01t die Exp.
0. Bl . 7539

3000 Mk.
als 2. Hypothek auf ein neuerb
Haus mit Garten aufzuuehmen
gesucht.

Off. erb. u. W. B. 53 an die
Ex"cd. d. Bl._ 755t
Witter cjict Darlehen gen. 3iache
'**9 Sicherheit (6 Prozent).
Vermittler verbeten. Rückzahlung
nach Vereinbarung.

Off. unter W. 7315 an die
Expeb. d. Bl . 7524

‘PI'3-mar-~
5

halfen händig uorräthlg

Y aufgezogen auf Carfon̂
und auf Papier,
mit der Huffchrift:M

Wohnung zu oermiefhen.
mm*1«
3

do. mif Zhnmerangabe.Bw
IRöbLZI mmer zu oermitdi.3CO+-tZimmer frei.

Zu uermtefhen. &t
Zu verkaufen. S3*M

rr n
:> »

Druckerei des

Wiesbadener Seneral -Hnzeiger

Watbgraphie Georg Schrpprr, 4371
Jahnstratze 2tä,  P .. Wörthjlr.



Marktsrtrasse KS

r wllhelm Ruppert,
iiawrlfiussi ^asse &9

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
© ■ gepolsterten Pwtientmöhol wagen , sowie Expeditionen aller Art
© 7338

Apfelwein
io Wanntet Wüte emsKehk t« uh» «aß «r »km tauft
6674 Faid Kr oh tu an li , Aarstrafze 10.

Auch sind daselchst einige  huudrri Liter ndzugeheu.

Zuckerpreise
Gemahlener Zucker

Pfund Eit und 24 Pf .,
bei 10 Pfund SO und ÄS Pf .,

Kristallzucker
Pkund 22 und 24 Pf .,
bei 10 Pfund 20 und SS Pf .,Hutzucker,
ausgchaiieii, P und 24 Pf.
im Aanzcii Pfund SS Pf,Zruchtzucker(fiffit)

das Pfund 24 Pf ., j„ Klalche.i zu 2s u. 50 Pfund.

L . C) . ILeiper,
Kixchgasse 5 » .

5770

« «. 200 29. Ausust 1906 L8ieSd «» ener General -Nnretzps.

«wss®

. 1
. WoigJKhit ficfscedlt«»
kL/zttenmayei}

Biireau : Rliains !;". Nr. 12.
Telephone : Nr. 12. Nr.2376^

(Vor packunqsabteilunq

für j
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

Efnzelsendangeu:
Porzellan, Glas, Haus¬

rat, Bilder, Spiegel,
Figuren,Lüstres,Kunst¬

sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

lebende Thier« stc.

zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

TraBsportgefahr.
Leihkisten

Bai für Pianos, Hunde und «1
Jjj Fahrräder . 2171^

Grvfter

Räumungs-
Verkauf

in fannl . Sdnimcrarti ' eln und
cnipfehle ich folnenbe, enorm billig

idf pniieilüpoifii:
Zirka 20o Herren u. Knabcn-
Anzüge in nur ueuesteu Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 40 M.
war , jetzt 5 , lO , 15 , 20,253 )1.,
Wafch -Anzüge für Herren u.
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig. Lommcr -Jofuen in
Leinen u . Lüster , Hose » für
Herren u . Knaben , auch Schul¬
höfen in reiche- Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu iwirpugen , da auf
jedem Stück der frühere Preis

vermerlt ir . 5258
Bekannt für reell.

Nküßiisse 22, l St. h.
Kein Lode».

Opel-
Nähmaschinen.
wir . Oe >. Nadeln,
Teile. Neparat . s.
alle Maschinen gut
u. billig. 6502

Nhcinstr . 48.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Faulbrunnenftratze 10.

KI . Jayr, « ß

Vettfedern,
Daunenu. fertigevetten,
Barchent, Zederlemen

häuft man am besten und billigsten im

Bettfedernhans
15 lauergasse 15

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle
Einfüllen der Bettfedarn in Beisein des Käufers.

Graue Federn 35 , 50 , 00 , 1.25 , 1.60 , 2 .—,
2 .40 , 2 .60.

Weisse Federn 2 —, 2 .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4 .25,
Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von,
Mk. 5 .— an . 7155

Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Gross * 45 X 55cm . Aehniichkeit

garantiert.
Für

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trage ».
Jeder 5üte Beateller erhält

tauft
Nur nachweislicher Abschluss von

M
ermöglicht dieses Angebot Niemand vers &ume
dies « Gelegenheit and »ende umgehend

.Photographin .uit deutlicher Adresse au:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. 2665

Neroberg.
Jede » Mittwoch:

Großes Mililärkonserte
auSgeisthrt von der ganzen

Kapelle- es Füsilier Regts . von Gers- orff(Kurh.) Rr.8ll
unter Leitung |

ihres Kapellmeisters HerrnE. Gott schall. 6̂ 3
Eintritt » O Pfg . Anfang 4 Uhr.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Hülsemänn,

Biebrieh . 2759

Jede » Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr ab:

Große Probe- und Sdiauumfdie
mit der Patent-Schncll-Dampswaschmaschine

„Eiserne Waschfrau “ .

Stiftstvatze 11, itit Hof.
Proben,aschine gerne z« Dienste « .

Alleinverkauf: Eouis Jacobs . Telephon 2974

IMp -Hili Jeirogen“,
das Dr . tned . Alwin Müller -Leipzig herstellt , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreizeit zur Bereitung von

Salbfidsrn im Hause.
Neurogen *SoJbäder lassen sich schnell , sicher lind bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
fegen Rheumatismu», Gicht, Nerven», Herz*, Nieren-,

rauen - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M 0,30 , 50 kg.
•M 4,25, kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig , Probe¬
säckchen ä 5 kg franko jeder Poststation M. 1,65 Neu¬
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsäcken erhältlich oder direkt zu be¬
ziehen von Dr . med Alwin ftSiiller , lieiparijg -V.

Prospukt * gratis , 2713

luifeiien-tiieiiz Jeurooen“.

Elzerhof.
Sd)i3n(Ict|üringartfii

in Mniu;.
Erstklassiges

Fomiliett-
Nestaurrrrrt

Mil kleinen Prellen , 1674
Bauhofstratze,

nahe >Lr. Bleiche

Gesdiäf fssAuEgabe!
Montag, 20. bis Ended. Kits,

10 Saison-Schlusstage!
Sämtliche

i. Kinder

müssen zu jedem äBüSllHlMrSH Prßis verkauft werden.

IReyer =Schirg,

Allel nverkauf der

Universal-Leibbinde„Monopol"
nach Dr . Ostertag.

Unverschiebbap , nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des , ,Hftnscleilbe » ' ‘ u . seiner Folgezustände , wie : „Verlagerung der
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere " etc . etc . —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der tüebnrt als ( Jmstandsbindc als
auch nach der ttebnrt zur Wiederherstellung ; der Figur getragen wird.
NB. Man verlang -e ausdräsklUh „Br. Ostertags Monopolleibbinde !“

Ferner -, Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und Anten Sil * , in
allen Grössen von Mk . 3.— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk. 1.25 an . — Weibliche aufmerksame Bedienung 5088

taunusstrassc 2 . f ® . A . StOSS,Telefon 227. . . .. , K . „ yArtikel zur liLraiikeiiimese.
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